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die turnusmiBige Ta

Tagung wandte, sagte:
Liebe Genossen!

turnusmiBige Tagung des
Beratenden Ausschusses der

offnen.

Verbesserung der
europaischen — Landern erwartet.

ten Stehende tun, um diesen
gen gerecht zu werden.

An der Tagung nehmen teil
¢ von der Volksrepublik
Shiwkow, Erster Sekretdr
BKP und Vorsitzender des
der VR Bulgarien, S. Todorow,

Am 22. November begann in Moskau
ung des Politischen
Beratenden Ausschusses der Teilnehmer-

staaten des Warschauer Vertrags
Arbeit.
Genosse L. 1. Breshnew,

der sich mit
einem GruBwort an die Teilnehmer der

Es ist mir eine groBe Genugluung, die '

Politischen 1
Teilnehmer
staaten des Warschauer Vertrages zu er-

Auf unsere Tagung ist heute die grofite
Auimerksamkeit der Wellofientlichkeit ge-
richtet. Vom Politischen Beratenden Aus
schuB wird ein neuer energischer Impuls
zur Vertiefung der Entspannung und zur
Zusammenarbeit
schen allen européischen — und nicht nur

sen Sie uns also alles in unseren Krii-
Erwartun-

Bulgarien: T.
des ZK der
Staatsrats

S
Mitglied

ihre
tir des ZK der BKP, M,

des Ersten Sekretirs
Ungarischen

von der
Kadar,
USAP.

von der Deutschen
Republik: E. Honecker,
des ZK der SED und

ZWi-

des, Politbtiros  des

Las-

SED und AuBenminister
Krolikowski, Mitglied
Erster - Stellvertretender
der DDR, E.
i

i
iR
ar

des Politbiiros des ZK der BKP und Vor-
sitzender des Ministerrats der VR Bulga-
rien, P. Mladenoy, Mitglied des Politbii-
ros des ZK der BKP und AuBienminister
der VR Bulgarien, D. Stanischew, Sekre-
Balew, Mitglied
des ZK der BKP und Leiter der Kanzlei
des ZK der BKP;

Erster Sckretir
, G. Lazar, Milglied
und \'nrsll_n‘!\dcr

Demokratischen
Generalsekretiar
Vorsitzender des
Staatsrats der DDR, W. Stoph, Mitglied
ZK der
Vorsitzender des Ministerrats
H. Axen, Mitglied des Politbiros und Se-
kretir des ZK der SED, G. Mittag, Mit-
glied des Politbiiros und Sekretir des ZK
der SED, O. Fischer, Mitglied des ZK der

H

des ZK der

Winkelmann,

leing  Mitglied

ZK der SED;
Volksrepublik:
des ZK der P
des Politbii-

UVR, A. Gyenes, Mitglied des
Sekretir des ZK der USAP, F. Puja,
Mitglied des ZK der USAP und Aufien- R. Frelek, Sekretir des
minister der UVR; E. Wojtaszek,

manien:  N.

der DDR

wjetrepubliken

AuBenminister sekretar de

Tagung des

h Vertrags

Zentralen Revisionskommission der SED
und Leiter ‘der Abteilung
Bezichungen des ZK der SED, W. Ebe

sjonskommission
vertretender Leiter ciner

von der Volksrepublik Polen: E
rek, Erster Sekretir des ZK
Jaroszewicz, Milglied
des ZK der PVAP und Vorsilzender des
Ministerrats der VR Polen, F
Politbiiros

PVAP und Sekretir des ZK der PVAP,

Mitglied
PVAP und AuBenminister der VR Polen;

von der Sozialistischen Republik Ru-
\. Ceausescu,

der RKP und Prisident der SRR, M. Ma-

von dar Union der So
.. 1. Breshnew, General- o]
ZK der KPdSU .und Vorsit-
zender des Prisidiums des Obersten: So-

Tagung des Politischen Beratenden Ausschusses
der Teilnehmerstaaten des Warschauer Vertrags

wjets der UdSSR, A. N.
glied des Politbiiros des ZK der KPdSL

[nternationale

der Zentralen UdSSR
der SED ' und Stell--

Abteilung des

Gie-
der PVAP,
es Politbii
des Politbliros des ZK

Babiuch,

A androw

des

ZK der PVAP,
des ZK der

Generalsekretir

SED und nescu, Mitglied des Politischen Exekutiv- SR, L. Strougal, Mitglied des Pri-
der DDR komitees des ZK der RKP und Mini- des 7ZK der KPTsch und Vorsit-
sterpriisident der’ SRR, S. Andrei, Kandi- zender der Regierung der CSSR, V. Bi
dat des Politischen Exekutivkomtees des \ak, Mitgiied des Prisidiums des ZK
ZK der RKP und AuBenminister der SRR, der KPTsch und Sckretir des ZK der
V. Musat, Sekretir des ZK der RKP; KPTsch, B. Chnoupek, Mitglied des ZK

istischen So- der

- und Vorsitzender
, M
litbiiros des ZK der KPdSU
tir des ZK der KPdSU, A. A. Gromyko,
Mitglied
KPdSU und AuBenminister der UdSSR,
K. U. Tschernenko, Kandidat tles Polit-
biiros des ZK

kretir des ZK der KPdSU, A

und Assistent
ZK der KPdSU, 1
der Zentralen
KPdSU und Assistent des
tirs des ZK der KPdSU;

von der Tschechoslowakisch
stischen Republik: G
kretir des ZK der KPTsch und Prasident

KPTsch und AuBenministér der
R

ihre Arbeit fort.

Kossygin, Mit

des Ministerrats der
A. Suslow, Mitglied des Po-
und Sekre-

ZK der

des Politbiiros des

der KPdSU und Sekretir
der KPdSU, K. 'W. Russakow, Se-
M. Alex-
Kandidat des ZK der KPdSU
des Generaisekretirs des

Blatow, Mitglied
ionskommission der
Generalsekre-

Rey

n Soziali-
Husak, Generalse

Navember setzte die Tagung

LS TR )

Laut BeschluB werden. fiir die
Teilnehmer des Grofen Vaterlan-
dischen Krieges folgende Vergiin-
stigungen festgeselz
einmal im Jahr eine fiinfzigpro-

zenlige PreisermiBigung fiir eine
Eisenbahnreise (Hin- und Riick-
fahrt), in Gebieten ohne Eisen-

diese m

bahnverbindung gilt Zrma-
i Schifis-, Luft-

Bigung einer
oder Busreise:
das Recht auf zinslosen Kredit
fiir den individuellen Wohnungsbau
gemaB der fur die Invaliden des
Vaterlindischien Krieges festgeleg-
ten Ordnung;

das Recht auf den alljahrlichen
Grundudiaub in einer fir sie ge-
nehmen Zeit sowie auf einen un-
bezahlten Urlaub bis zu zwei Wo-

chen im Jahr;

das Recht. im Ruhestand die Po-
liklinik zu besuchen, der sie zur
Zeit ihrer Arbeit zugeordnet waren;
das Vorzugsrecht beim Vertei-
len von Einweisungen in Sanato-
rien, prophylaktische Betriebssana-
torien und Erholungsheime an ih-
rer Arbeitsstitte sowie bei der
Aufnahme in Kleingirtnergenos-
senschaften und auf Installation
eines Telefons in der Wohnung.

Die besaglen Vergiinstigungen
werden gewahrt an Militirangeho-
ige, die ihren Dienst in Armee-
eiten, Stiben und Anstalten
leisteten, welche wihiend des Biir-
gerkrieges und des GroBen Vater-
landischen Krieges und zur Zeit
anderer Kamploperationen zur Ver-

Im Zentralkomitee der KPdSU und im

Das Zentralkomitee der KPdSU und. der Ministerrat der
UdSSR faBten den BeschluB ,,Uber MaBnahmen zur weiteren
Verbesserung der materiellen und = Lebensbedingungen der
Teilnehmer des GroBien Vaterlindischen Krieges®“,

feidigung der ‘WdSSR zur: Einsalz-
armee gehorten,. sowie' an; Partisa-
nen  des:Birgerkrieges und:des
GroBen Vaterlandischen . Krieges.

AuBerdem ~ werden durch diesen
BeschluB . Invaliden  des GroSen
Vaterlandischen Kriegés ‘folgende
zusitzliche Vergiinstigungen = ge-
wiihrt:

das Recht - auf -Freifahrt per Ei-
senbahn, Schiff und Linienbus im
Nahverkehr;

fir Invaliden der I. und II,
Gruppe, die in Hausern ohne Zen-
tratheizung wohnen, 50 Prozent
Preisabschiag fiir Brennstoff in-
nerhalb der Norm, die fiir den
Verkauf an die Bevolkerung fest-
gelegt ist;

Invaliden der 1II. Gruppe haben
das Recht auf unentgeltliche Zahn-
prothesen,

Diese Vergiinstigungen erstrek-
ken sich ebenfalls auf Invaliden
aus der Zahl der Militarangehori-
gen, die zu Invaliden wurden in-

‘Ministerrat der UdSSR

folge - einer -Verwundung, - Konfu-
sion und: Verstimmelung, = die:sie
sich. wahrend-dér Verteidigung der
UdSSR_ eder . wihrend, - der Aus-
fibung ihrer Amtspflicht im Militar-
dienst-oder infolge . einer Erkran-
kung, zuzogen,,die mit dem Aufent-
halt an der Front verbunden wi-
ren; ‘auf Invaliden’ aus der Zahl
der Kommandeure und dem Mann-
schaftsbestand der Organe des In-
nenministeriums der UdSSR, die
zu Invaliden wurden infolge einer
Verwundung, Kontusion oder Kor-
perverletzung  wahrend der Aus-
ubung ihrer Amtspflicht.

Es wurde als notwendig befun-
den, die Invaliden der I. und 1I
Gruppe vollstindig ‘von der Ent-
richtung der Landwirtschaitssteuer,
der Gebaudesteuer und Bodenrente
zu befreien

Die Ministerrate der 'Unionsrepu-
bliken, die Ministerien und Amter
der UdSSR wurden béauitragt, zu-
satzliche MaBnahmen ~zur Verbes-

serung der materiellen . und -Le-
bensbedingungen _der. Teilnehmer
des GroBen, Valerlindischen Krie-
ges zu erarbeiten und zu verwirk-
lichen.

Das .ZK der KPdSU und der
Ministerrat der  UdSSR verpflich-
teten die ZK der kommunistischen
Parteien der Unionsrepubliken, die
Regions-, Gebiets- und Rayonpar-
teikomitees. die Ministerrate der
Unions- und der autonomen Repu-

bliken, die Vollzugskomitees der
Regions-, Gebiets- und Rayonso-
wijets der Volksdeputierten, den
Belangen und Bediirinissen der
Teilnehmer des GroBen Vaterlin-
dischen Krieges stindige Auf

merksamkeit zu schenken und cine
strenge Kontrolle iiber die Gewiih-
rung der vom Gesetz festgelegten
Vergiinstigungen und  Vorzige
auszuiben

Die besagten Verganstigungen
werden ab 1. Januar 1979 einge-
fuhrt.

Erfolge, der Erschiirfer

fen Uralsker
der Niederbringung
rungen im schweren Gesfein der
Kaspiniederung  vorfristig  gemei-
stert. Seit Anfang des Jahres wur-
den von ihr 3450 Meter gebohrf,
insgesamt far das zehnte Planjahr-
fanft ist diese Kennziffer vom Kol-
lektiv fast auf 15000 Mefer ge-
bracht worden.

Gut arbeifen auch die Tiefbohrer-
brigaden der Meister I. Michin, A.
Tulegenow. W. Lebedew. Hier wer-
den die forlgeschrittenen  Verfah-
ren, die neuesten Errungenschaften
der Wissenschaft und Praxis weitge-
hend genufzf. Es wurden z. B. efwa
500 Tonnen Abdichtungszement und
Schufzrohre fir eine Summe von
44000 Rubel eingesparf. Die Ex-
pedition hat 65 Prozent der Bo!
beifen mit Diamantbohrkronen aus-
gefihrt.

Anton DOSCH
Geblet Uralsk

Riihrige Schafziichier

In drei Jahren des zehntsn Plan-
jahrfanfts haben die Schafziichter
Kumargali, Kumarbek und Kabylga-
shi Amansholow aus dem Sowchos
,Markakolski” 5822 Lammer erhal-
fen und aufgezichfel. Das sind etwa
zehn neue Herden.

Den gréBlen Erfolg haben die
angestammien Schafziichter in die-
sem Jahr erzielt. Der alteste der
Brider — Kumargali — erhielt 170
Lammer von je 100 Muiferschafen.
Er belegfe den zweitan Platz im
sozialistischen  Weftbewerb  der
Schifer des Gebiefs. Auch Kumar-
bek und Kabylgashi kénnen sich
sehen lassen: Sie erhielten enfspre-
chend 140 und 120 Lammer von je
100 Mutterschafen.

die Kommunisten Amansholows ar-
beiten, wird eine Farm fir Rasse
schafe gehalten. Dieser Produk-

Die Bohrerbrigade der von dem
Komsomolzen W. Stassow geleite-
Erdalschirfungsexpe-
dition hal das Dreijahrprogramm in
von  Tiefboh-

In der Abteilung Karatschilik, wo |

|

@ Alltay des Planjahtfiinfts

Ehrenamtliche ,.Freundschaft*~ Korrespondenten berichten

fionsabschnit wurde Sieger im so-
zialistischen Wettbewerb unfer den
Schafzuchtabfeilungen des Gebiefs.
Hier hat man 112 Lémmer von je
100 Mutterschafen erhalfen.

Teodor LEINWEBER
Gebiet Ostkasachstan

3ezitrag der Niherinnen
Die Nherinnen der Brigads F.

Wolf aus dem Diensleistungskombi-
nat des Rayons Atbassar haben die

Plana fir drei Jahre des zehnfen
Planjahrfinfis vorfristig  erfdllt. Es
wurden fir 6000 Rubel Diensfe

Gber das’ Soll hinaus erwiesen, die
Arbeitsproduktivitat isf um 5 Pro-
zent gestiegen, die Befreuung der
Bevlkerung hat sich verbesserf. Im
dritten Planjahr wurde in der Bri-
gade das System ,Rhythmus" einge-
fahrt, was es ermaglicht, die Besfel-
lungen der Bevélkerung in der fest-
gesetzten Frist zu erfillen und da-
bei keinen AusschuB in der Arbeit
zuzulassen.

Die Niherbrigade will der Bevol-
kerung bis JahresschluB  Diepstlei-
stungen far weitere 10000 Rubel
erweisen.

Ludmilla GRANOWSKAJA
Gebiet Zelinograd

Mit Hilfe der neuen Techdik

Das Kollektiv der geologischen
Scharfungspartie von Sajak arbeitet
gut abgestimmt. Seine mehrjhrige
Tatigkeit ermdglichte es dem Berg-
bau- und Hittenkombinat von Bal-
chasch, seine Rohstoffbasis zu er-
weitern.

Die Geologen erfillen die Auf-
lagen in allen technisch-konomi-
schen Kennziffern, heben von Jahr
zu Jahr die Arbeitsproduktivitat und

die Qualifat der Arbeil. Die Par-
tie ist mit neuester Technik, mit
modernsten ~ Geraten ausgeristet.

Johann MAAS

Gebiet Dsheskasgan

Beratung

Am 21. November fand eine Be-
ratung ideologischer Kader statt,
die die Aufgaben einer weiteren
Vervollkommnung  der ideologi-
schen Erziehungsarbeit im Lichte
der Beschliisse des XXV. Partei-
tags der KPdSU, der Werke des

Generalsekretars  des ZK  der
KPdSU, Vorsitzenden des Prasi-
diums des Obersten Sowjets der
UdSSR, Genossen L. 1. Breshnew,
erorterte,  Daran beleiliglten sich
Sekretire der Gebiets-, Stadt-
und Rayonparteikomitees, leitende
Mitarbeiter von Massenmedien,

Kulturanstalten, Kiinstlerrite
andere ideologische Mitarbe

Der Sekretar des ZK der Ka
munistischen  Partei Kasachsta
S. N. Imaschew erdfinete die Be-
ratung durch eine Ansprache

Die Redner — der Sekretdr des
Alma-Ataer  Gebiefsparteikomitees
I. B. Baltagulow, der Sekretir des
Aktjubinsker Gebietsparteikom
M. P. Slintschenko, der Sekretir
des' Dshambuler Gehietsparteikomi
tees G. A. Bibatyrowa, der Sekre-
tar des Stadtparteikomitees von
Leninogorsk, Gebiet Ostkasachstan
S. F Stepanowa und ar
tauschten Erfahrungen
beit zur weiteren Vervollkom
nung der ideologisch-politischen,
moralischen und Arbeitserziehung
der Werktatigen aus

Die Redner unterstrichen, daf8
das Buch des Genossen L. I. Bresh
new ,Neuland* wie auch ,Malaja
Semlja* und ., Wiedergeburt"
ein groBes gesellschaftlich-politi-
sches Ereignis im Leben unserer
Partei und unseres Landes sind
tiefgehend und allseitig die
Be der Heldentat des Sowjetvolke
vor Augen fithrt, Giberzeugend von
der Weisheit und Weitsicht der

und

ideologischer Kader

Partei bei der Verwirklichung der
Leninschen  Agrarpolitik  spricht,
eindrucksvoll die  unerschiitterli-
che Freundschait der Brudervolker
und die Vorteile der sowjetischen
Lebensweise aufzeigt

Die Werke Leonid Iljitsch Bres

news ,Auf Leninschem Kur
+Aktuelle Fra der ideologi-
schen Arbeit ~der KPdSU“ und
sein neues Buch ,Neuland* steu-
ern einen groflen Beitrag  zur
Theorie und Praxis des wissen
schaftlichen  Kommunismus bei
Die in den Werken Genossen L. I
Breshnews formulierten SchluBfol-
gerungen und Leitsitze sind ein
Aktionsprogramm fiir die Partei-
¢ n 1en in der ki L
schen E hung der W

Aui der Beratung
Notwendigkeit  eines
Herangehens  an  die
von  Fragen politische
zichungsarbeit unter den

sen, der Vervollkommnung der
politischen Schulung, der Hebung
des ideologischen Niveaus und der
Wirksamkeit der Massenmedien,
wng der Werktatigen im
Geiste des sowjetischen Patriotis-
mus und Internationalismus, der
Bessergestaltung der Propaga
sowjetischen Lebensweis
Leninschen  auBenpolitischen
Kurses unserer Partei hervorgeho-
ben

der

des

Auf der Beratung sprach der
Leiter der Propagandaabteilung
des ZK der KPdSU J. M. Tjashel-
nikow.

An der Arbeit der Beratung be-
teiligten sich die Se des
ZK der Kommun Partei
Kasachstans A. I. Klimow und O.
S. Miroschchin

(KasTAG)

T IEFE, innere Bewegung losten
bei den Werktitigen unserer
Republik die Memoiren ,Neuland"
des Genossen L. I. Breshnew aus.
Mit iiberzeugender Kraft wird dar-
in die Heldentat der Sowjetmen-
schen gezeigt, die unter f.eilung
der Partei die riesige kasachstani-
sche Steppe urbar machten. Im
Buch wird der Gedanke unterstri-
chen, daB die Umwandlung des
Neulandes in eine groBe Kornkam-
mer der Heimat auch noch deshalb
moglich wurde, weil der Staat die
Sowchose und Kolchose reich mit
Technik ausstattete.

Auch auf dem heutigen Neuland
spielt die efiektive Nutzung der
leistungsstarken Technik eine erst-
rangige Rolle im Kampf um hohe
Ernteertrage. Die hochefiektive Ar-
beit der Aggregate ermoglichte ei-
ne schnelle Ernte und” somit die
Oberbietung des Volkswirtschafts-
plans im Verkaul von Getreide an
den Staal, Der ganze Komplex
der Feldarbeiten muB in den be-
sten agrotechnischen Fristen er-
iallt werden,

Heute wird in den Wirtschaften
das Buch ,Neuland* hei und in-
teressiert besprochen. Es veranlafit
die Dorfarbeiter, das Geleistete
selbstkritisch zu betrachten, nach
neuen und efiektiveren  Formen
und Methoden der Organisierung
der Arbeit zu forschen, darunter
auch in der Vorbereitung der land-
wirtschaftlichen Technik.

In den Werkstatten des Gebiels
Zelinograd geht es heute hoch her,
Im Karl-Marx-Sowchos ‘z. B, ha-
ben die Mechanisatoren- beschlos-
sen. die Kombines bis Neujahr zu
fiberholen.

nd baut fiir Ernte 79 vor

Die Reparaturarbeiten haben in
diesem Jahr in vielen Sowchosen
und Kolchosen organisierter be-
gonnen als im vergangenen, Im
Laufe eines Monats wurden 1239
Kombines oder 724 Aggregate
mehr als zur selben Zeit des Vor-
jahres in die Bereitschaftslinie ge-
stellt. Ein gutes Tempo haben die
Rayons . Selety, Astrachanka, At-
bassar eingeschlagen. Fihrend ' in
der Reparatur von Traktoren sind
die Rayons Zelinograd, Alexejewka
und Schortandy.

Im Rayon Karasuski, Gebiet Ku-
stanai, beteiligen sich an der
Uberholung der Kombines 200 Me-

chanisatoren. In diesem und im
Rayon Leninski hat man “vor-
gemerkt, die Reparatur aller Ernte-
aggregate und Anhidngegerite zu
Beginu des Januars abzuschlieBen.

verfahren an, das sich gut bewihrt
hat", erzihlt der Chefingenjeur des
Sowchos  Michail  Tschechunow.
wHier sind mehr als 60 Personen
cmgclsclﬂ. .ZI:‘(HQS('I' Arbeit wur-

In den Sowchosen ,Safobolski®, den erfahrene Fach-
.Mitschurinski* und im Pawl kedfte; her . . Der ganze
Sowchos sind Reparaturgruppen ReparaturprozeB  ist iber _drei
gebildet worden,  Die dberholte FlicBstraBen verteilt, fir die Hein-
Technik  nehmen Kommissionen rich §chullcr. Wassili Michin, I-_Jo-
entgegen. In ihrem Bestand sind ~ dor Zelych, Paul Weber, Leiter
erfahrene  Mechanisatoren und  v©ODP  Feldbau-Traktorenbrigaden

verantwortlich  sind. In der Re-

Volkskontrolleure, Die Oberholung
der Technik gewinnt in den Wirt-
schaften Nordkasachstans rasch an
Tempo. Unser Korrespondent
Friedrich SCHULZ erziihlt dariiber
in der Reportage

Gebot des Tages—Reparaturarbeit

Bis Jahresende miissen im Gebiet
elwa 2800 Traktoren und 2500
Kombines instand gesetzt werden.

Zeitplan der Instandsetzung von
Traktoren und Kombines  voraus

Wir befinden uns in der Repa-

Die Erfahrungen zeigen, daB man  raturwerkstatt . des Kuibyschew,
dort Erfolge erzielt, wo die Repa- Sowchos, Rayon Bischkul. In a
raturarbeiten vom ersten Tage an  len Abteilungen  herrscht cine
ekonnt organisiert  werden, wo  sachliche  Atmosphire. Die An-
i V b weit- der Menschen  sind

er

gehend entfaltet ist und die Fristen
sowie die Qualitat der Uberholung
der Technik genau kontrolliert wer-
en. Am besten wird diese wichti-
ge Arbeit in den Wirtschaften der
Rayons Bischkul, Bulajewo  und
Leninski geleistet. = Die Sowchose
Kuibyschew*, ,50 Jahre UdSSR",
»Bykowski", , Kalinin"  sind ‘dem

tr
darauf gerichtet, sie termingerecht
und in hoher Qualitit instand zu
setzen.

wDie Sowchosleitung crlieB einen
Sonderbefehl fiber ﬁic Sicherung
von Mechanisatorenkadern wahrend
der Reparaturzeit Wie auch in
den vorigen Jahren wenden - wir
das FlieBband- und Baugruppen-

paraturwerkstatt filhrte man eine
Versammlung durch. Es wurden
sozialistische Verpilichtungen fiber-
nommen, die Bedingungen  des
Wettbewerbs sowie der Zeitplan
der Instandsetzung von Kombines
ek t by und  besti

mit welcher Baugruppe
beiten soll",

Zur . Zeit werden Komvines re-
pariert. Die erste instandgesetzte
Kombine fuhr an den Maschinenhof
am 19. Oktober ab. Seitdem verlafit

jeder ar-

jeden Tag eine Kombine  das
Werkstattor.
Besondere Beachtung  wird in

der Reparaturwerkstatt der Quali-
tiat der Arbeit geschenkt, die von
den Volkskontrolleuren mit dem
Schlosser Leo  Gehring an der
Spitze {iberwacht = wird. Die Ab-
nahmekommission, deren Vorsit-
zender der Chefagronom Peter Sa-
wadsky ist.. prift genau jede re-
parierte Maschine: Die entdeckten

Storungen werden beseitigt, und
erst danach werden die Kombines
an den Maschinenhof abgefertigt.

Fithrend im Wettbewerb unter
den Reparaturarbeitern des Kuiby-
schew-Sowchos sind die Montage-
schlosser Iwan_Garin, Johann
Schriamser, die Dreher Georgi Mi-
chin und Viktor Tschigirinski, der

Fiir hohere Hektarertrige

Im Sowchos ,Kowylny" war in
diesem Jahr eine  gute Ernte an
Getreidekulturen cherangereift. Man

erhielt hier durchschnittlich 12,2
Zentner Weizen und  Gersle je
Hektar

JIm 4. Planjahr*, sagte der
Chefagronom des Sowchos Sergej
Shigar, ,wollen wir nicht weni-
ger als 14 Zentner Gelreide je
Hektar erhalten."

Zur Zeit tun die Getreidebauern
des Sowchos ihr Méglichstes, um
eine zuverlassige Grundlage fiir
die kiinftige Ernte zu schaffen und
ihre Verpflichtung einzulésen.

Die Mechanisatoren  haben die
Herbstiurche in besten agrotechni-
schen Fristen und auf hohem Ni-
veau gezogen. Anstatt 10 500 Hekt-
ar laut Plan haben sie mehr als
11500 Hektar Acker berarbeitet.

Das grofite Anliegen: der Acker-
bauern des Sowchos ist es jetzt,
den Hektarertrag zu mehren und

e

Schmied Grigori Meider. Sie er-
fillen ihr Tagessoll in der Regel
zu 150—180 Prozent.

Grindlich bereiten sich aui die
Ernte 79 die Landwirte des Ge-
biets Koktschetaw vor. Lesen Sie
dariiber  bei unserem ehrenamtli-
chen  Korrespondente n
KUCHMANN im Bericht

Eugen

dem Boden ausreichend organische
Diingemittel  zuzufihren. Dafiir
wurden in jeder der drei Abteilungen
der Wirtschait spezialisierte Grup-
pen gebildet. Sie befordern natir-
liche Diinger auf die Felder. Die
Mechanisatoren, Mitglieder der Ar-
beitsgruppen, stehen im Wettbe-
werb, in dem Johann Koop und
Viktor Sopengrin fiihrend sind
Sie erfiillen ihre Schichtauigaben
taglich zu 135—140 Prozent.

Die Kollektive dieser Arbeitsgrup-
pen. fihren den Feldern taglich
45—50 Tonnen organischer Diin-

er zu, was viel mehr als die

orm ist,
® %

Insgesamt sind heute in der
Republik dber 25000 Traktoren
und 155000 Kombines einsatzbe-
reit. Bald wird man hier mit der
Schneeanhiufung beginnen. Alle
Arbeiten werden unter der Losung
.Hohes Tempo und gute Quali-
tat* gefihrt.

Vikior Karanta-
qut

Der Kommunist
jew (unser Bild) kann gleich
den Traktor wie auch den Méhdre-

scher steuern, so daB er das Jahr
hindurch an ~ den landwirischaftli-
chen Arbeifen befeiligt ist. Soll-

un
sind fdr ‘ihn selbstverstandlich. Ge-
genwdrtig ist in seinem Heimatsow=
chos ,Obraszowy", Gebiet Zelino-
arad, 'die Reparatur der Landfech-
nik im Gange, und Karantajew ist
auch hier mit ganzer Seele dabei.
Bald wird er mit seinem K-700-
Riesen aufs Feld hinausfahren und
die Schneefurche ziehen, denn fir
die Ernte des vierten Planjahrs wird
schon heute vorgesorgt.
Folo: ). Usterle
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wDas... Institut d

Wissenschafitliche
Suche wird fortgesetzt

Waterialien zur Charak-

bunaen war”,

teristik der Baden Kuxhnhm Du Mlhvblllnr di
in allem mit, was mit der Standortverteilung der
schreibt Leonid Njitsch Buﬂ\now in seinem Buch ..N-ul.nd"

s Instituls halfen viel
uen Sowchose ver-

Uber den Beitray der
jungfraulichen Steppe.

zur der

Diese hohe
serer Arbelt durch den Gennral
sekretir des ZK der KPdSU un

von
ner Flﬂche von 10000 Homr
entworfen.

Dle Karten und Monographien

Vors des

Oberslen bowjel.s der UdSbR
L. I. Breshnew verlieh unserem
Kollektlv neue Impulse der
schopferischen Energie, sagte
lm espriach mit c‘i’em KasTAG-

er

du Instituts fir Bodenkunde
der Akademle der Wissenschaf-
ten der Kasachischen SSR W. M.
BOROWSKI. In unserer Tatig-
keit schenken wir wie auch zu
Beginn der ruhmreichen Neu-
landepopbe Problemen der In-
tensivierung des Ackerbaus Im
Riesengeblet zwischen dem Ir-
tysch und Ural erhShte Auf-
merksamkeit. Zur Festigung der
Verbindung der Wissenschaft
mit der Produktion wurde In
Zelinograd eine Flllale des Insti-
tuts eroffnet, Thre Aufgabe ist es,
den Neulandwirtschaften in der
Bewertung  der  Lindereien
zwecks ihrer hocheffektiven
Nutzung methodische Hilfe zu
erweisen.

Man hat die Erarbeltung \on

ser

\\ tler werden auch
dlo Entwicklung des bewd#sserten
Ackerbaus férdern. Mehrjihrige
Versuche der Mitarbeiter des
Instituts zeigen, daB dle perlodi-
sche Bewisserung der Welzen-
felder mit Beregnungsanlagen
eine raplde VergriBerung
Getreideertriige und anderer
landwirtschaftlicher Kulturen si-
chert. Die komplexe Bericksich-
tigung der Besonderheiten der
Zusammensetzung und Struktur
des Bodens der Neulandmassive
bietet die Moglichkeit, fir jedes
einzelne optimale Bewisserungs-
verhiltnisse zu empfehlen.

Hier sel die besondere Be-
deutung der Arbeiten zur Ent-
wicklung des bewdisserten Acker
baus auf dem Neuland in der
Perspektive betont. Es st er-
wiesen, daB bel natirlicher War-
mebilanz und zusitzlicher = Be-
wiisserung auf den gewdhnlichen
und sudlichen Schwarzerdebdden
35—38 Zentner Weizen, auf Ka-

ten
chen Region beendet, es ist cme
Reihe von Monographien er-
ie eine
Charakteristik der Liindereien
der Neulandgebiete der Repu-
blik enthalten. Aus allen Klinra-
und Bodenzonen kamen len-
rroben die in eine groBe Kol-
ektion  auf{genommen wurden.
Diese Materialien sind das Er-
gebnis mehrjdhriger  Forschun-
en des Kollektivs des Instituts,
ie sind von Bedeutung fOr den
weiteren Aufstieg der landwlrl-

3 Zentner je
llcktar crzielt \\erden knnen
So erntete man auf dem Ver
suchsfeld des Sowchos ,,Stepno-
gorski', Geblet Zelinograd, In
glinstigen Jahren bel einmaliger
ung durch B g

40 42 Zentner Gelrelde je
Hektar. Es ist sehr wichtig, dag
hier fdr den Trockenackerbau
rayonierte Sorten gesit wurden.
Noch hbher werden die Er-
trige bel EinfGhrung von Inten-
slvweizensorten mit einer kurzen
Vegetationsperiode sein, die la

\

moglicht es, bel Bewisserung
50-Zentner-! Brﬁrlgc zu erzlelen,
Einen grofen Effekt wird dle
Bewiésserung auch bel der Festi-
der Futterbasls fUr die
eulandviehwirtschaft  ergeben.
Davon zeugen die Erfahrungen
der Ostkasachstaner und der
Pawlodarer Versuchsstation. Da
erntet man auf bewdisserten Kul-
turwelden 380—430 Zentner
Grunmasse Je Hektar. Aber auch
das 1ist noch kelne Hochstgren-

ze.

Dle neue Monographle ,Ef-
fektivitit der Bodenbewdsserung
im Norden Kasachstans' macht
die Sowchos- und Kolchosagro-
nomen, die Melloratoren und
Projektierer mit den Ergebnis-

Das Neuland — eine Heldentat von Millionen

Der Trakforist der Briade Nr. 1
Grigori  Skashenik  war in den
Sowchos ,,Dalni” im Aufgebot

Komsomol aus dem Gebiet Stalin-
grad gekommen. Er war es, der im

sen der Forschungsarbeiten be- April 1954 mit  einem DT 54 die
kannt, die mit der erste Neul ha in der Wirt-
serung auf dem Neuland \'erbun schaft und auf dem Neuland zog.
den sind. Darin sind erstmalig | 1959 dbernimmt  Skashenik  die
fOr dle Verhiltnisse dieser Re- | Leitung einer Brigade und 1968 —
glon umfangreiche Angaben | der Abfeilung Nr. 1 im Sowchos
tber den EinfluB regelmiBiger | .Moskowski”. Fur seine Meister- |

BegieBung auf den bodenbilden
den ProzeB verallgemeinert und
ist die hohe tkonomische Effek-
tivitdit der Bewisserung von
Sommerweizen, gepaart mit op-
timaler Mineraldingung des Bo-
dens aufgezel

AbschlleBend betonte W. M,
Borowskl, daB die Wissenschaft-
ler des Instituts beschlossen ha-
ben, ihr besonderes Augenmerk
auf die Erarbeitung wirtschaftll-
cher Bewisserungsbedingungen
fir Jede Boden-Klimazone der
Republik zu lenken. Fir elne
erfolgreiche AusfUhrung dieser
Arbeiten in kurzer Zelt ist es
notwendlg, ein Netz umfangrei-
cher wissenschaftlicher Versuchs-
gelinde in den gegenwirtig be-
stehenden Wirtschaften zu griin-
den, Sie werden zu Zentren der
Ausbildung von Spezialisten fir
die Bewisserung des Neulands
werden, In das Programm der
Arbeiten Ist auch die Suche nach

ist
mit mehre-
ge-

schaflt und vorbildliche Arbei
Grigori Viktorowitsch
ren Regierungsauszeichnungen
wirdigl worden.

Unsere Bilder: Grigori Skashenik
und die erste von ihm gezogene
Neulandfurche.

Fofos: Iwan Naryschkow

D U bist also aus Odessa?"
” fragte der hagere Bursche
in Wattejacke, Er stec n sich eine
Zlgnrelle l ,'setzte sich aul die
Raupe raktors und fing an,
m:hdcnkhch die Erdschollen zu
zertreten, ,Wie konntest du nur
vom Meer wegfahren?" Ich zum
Beispiel trdume nur immer davon,
es einmal zu sehen. Es muB sehr
schén sein, wie?*

wWie der Himmel dort.* Nikolal
wies mit einer Kopfbewegung zum
Horjzont. ,Bei tribem Wetler
sieht's genau so aus. Doch weiBt
du, das ist nicht das Wichtigste.
Wenn die Sache nur  gut geht,

sa. Auf solche Weise erreichte
dIen Nachricht Nikolais Landsleu-

Ich hatte ihm ja die Komso-
molbeordemng ausgehandigt", wun-
derte sich der Sekretir des Showt-
newy-Bezirkskomsomolko mit ees
der Ukraine Wassili Golowtschen.-

wDer Bursche hat aber Wil-
Iensknlll

Der Krieg hatte Nikolai groBes
Leid gebracht. Eine faschistische
Bombe schlug in das Haus ein, in
jem seine Familie wohnte. Der Tod
hatte ihm die Allernachsten — Mut-

Die Seelengrife

dann ist fdr mich Gberall  Meer
Machen wir weiter?"

Der Motor sprang an, der Trak
tor riickte aber nicht vom Platz
Nikolai warf den Mantel ab und
kletterte vom Sitz hinunter, um das
Fahrwerk zu priifen. Als er, ver-
argert herauskroch hatten sich
seine Hosenbeine hochgehoben und
in Falten gelegt. Pjotr, sein Ge-
hilfe, ri8 verst#ndnislos den Mund
auf, als er sah, daB Nikolai statt
der Beine Prothesen hatte.

.Kolja, du hast ja keine Beine!"
staunte er.

Nikolai warf einen  Blick auf
die Prothesen und ordnete die Ho-

senbeine rasch in die Stiefelschif
te.

+Sag es nur den Jungs nicht,
Pelja. Das ist unnoti Ich bin
wie alle, vielleicht auch noch stir

ker. Kommt's aber an den Tag, so
wird man mich noch letzten En-
des zuriickschicken. Mich hat es auch
ohnehin viel Mihe gekostet, die
Kommission zu beschummeln. Ver
sprichst du es mir?

Und im Sowchos , Astrachanski"
Gebiet Zelinograd, wuite man
noch lange Zeit nicht, da Nikolai

Tschapowski keine FiBe hatte

Spater — ob es nun  Petja
jemandem verraten  oder einer

ter und Vater — geraubt Der
Junge blieb mit  der  GroB-
mutter zuriick. Die
Schule, der Komso-
mol, seine Allersge-
nossen erzogen ihn

und halfen ihm
Nikolai absolvierte
die Mittelschule, und
1»ch eine Fachschu-
le far  Automechani-
ker. Seine Kenntnissc
shrungen wur-

den immer

Das Ziel, nach dem er strebte
und das ihm friiher so entfernt
schien, — nicht als Kriippel zu
wirken, nicht zu jammern, beileibe
kein Mitleid zu erregen, sond¢rn
anderen zu geben — von ganzem
Herzen, ohne Ricksicht aul seine
Invaliditat, auf den grausamen
Ungliicksfall, der ihm die Beine
raubte, — dieses Ziel war jelzt na-
he, ganz nahe. Offen gesagt, wuB-
te er auch selbst noch nicht, wie
nahe. Als man aber mit der Er-
schlieBung des Brach- und Neu
lands begann, leuchtete es Nikolai

dafl es gerade etwas fiir ihn
Und er folgte dem Ruf der Par
Als einer der Ersten, um_auf
e Schultern die schwerste Last
ehmen, um auf dem Neuland
ten Furchen zu ziehen, die
Schwierigkeiten zu fiber-

ein,
sei
tei

die e

groBten
winden
Und er hielt durch. Es kam vor.
1aB starke Kerle, die auf der Jagd
nach fettem Leben und nach Geld
hierhergekommen waren, zu jam-

mexn_anfingen, Tribsal bliesen und
die Flinte ins Korn warfen. Sie
hatten es schlechter, ihnen fehite
die richtige Auffassung. Nikolai,

r keine Beine hatte. hielt durch

schaftlichen uktion auf dem gerfest und widerstandsfahig  Methoden zur Bekdmpfung der von den Jungs es gemerkt ha Max DOBRENKO
erschlossenen Neuland. Auf ih- gegen Krankheiten sind und sekundiren Bodenversalzung und erfuhr man es im Sowchos mn

rer Grundlage wurde ein eflek- schnell auf Mineraldinger rea- zur Verhitung der Bodenerosion | noch. Ein Brief ging nach Odes- Geblet Zelinograd

tives System der Aufbesserung gieren, TIhre er g er- geschl

|

Ergebnisse
muntern auf

Nur wenige Wochen sind bis zum Endl des dritlen Planjahres geblie-

bereiten sich auch die

Erfahrungen
ubermittelt

Dieser Tage fand im Rayon-
komitee Schortandy ein Seminar
der Aktivisten der Volkskontrol-
le statt, an dem sich auch die
flhrenden = Spezialisten sowle
Partel- und Wirtschaftslelter der
Koichose und Sowchose des
Rayons betelligten. Es wurden
Fragen der Titigkelt der Volks-
kontrolleure in der bevorstehen-
den landwirtschaftlichen Kam-
pagne — in der Viehwinterung

erd
Mit elnem Vortrag Ober dle
Aufgaben der Kontrolleure trat
vor den Versammelten der Sekre-
tir des ihyanpanelkomllees B.
Abischew In erster Linle,
sagte er, handelx u sich um eine
grindli

che Vi aufl die
heranrlickende Vlehwln terung.
Zu diesem Z leistete das

mlt dem  Rayonkomitee fur

Volkskontrolle elne umfangrel-
che Arbeit. Man priifte dle Ar-
beitsplane und dle Elnsatzbereit-
schaft aller Patroulllen des Ray-

Volhionlvolhmn unserer Republik auf die bevorstehende Bilanzziehung
vor. In ?oﬂam MaBe sind dn Volhpl'romllon auch for die Erfolge der

ons, machte konkrete Vorschli-
ge zur Aktlvierung und Besser-
gestaltung der Tatigkeit der
Kontrolleure.

Die Spitzenreiter des sozlall-
stischen Wettbewerbs unter den
ViehzUchtern des Rayons, ehren-
amtliche Kontrolleure A, Logl-
now aus dem Kolchos ,,18. Jah-
restag der Kasachischen SSR",
N. Brykow aus der zweiten Ab-

tellung des KasZIK-Sowchos, 1.
Kielp aus dem Sowchos ,.Pet-
rowski*' crzahllen Uber ihre Er-

fahrungen bel der Durchfthrung
der vorjihrigen Viehwinterung.

S. GEIGER
Geblet Zelinograd

Aus dem Riickstand
in die Vorhut

Die Arbeiter und Angesteliten
aus dem Krafltverkehrsbetrieb
Nr. 1, Koktschetaw,  erinnern
sich noch ganz gut jener Zeiten,
als im Laufe von einigen Mona-
ten fOnf Abschnitte (darunter 11
Kraftfahrerbrigaden) ihren Auf-
gaben nicht nachkamen. Dieses

Volkskontrolle in Aktion

Zuriickbleiben war auch die Ur- | sen sich dle Kontrollaktionen,
sache elnes ernsten Gesprichs, | wenn Partelblromitg.leder des
das Anfang 1976 lin Partelko- [ Betriebs mitmachten. Jede Wo-
mitee des Betriebs stattfand. che legten wir Rechenschalt
An der Sitzung des Par dle geleistete Arbelt ab,
tees betelligten sich auch die | so daf das Partelkomitee alle
Vorsitzenden der Gruppen und | Abschnitte unserer Titigkeit im
Posten fOr Volkskontrolle. Um | Auge hielt und sle koordinieren
aus der Patsche herauszukom- | konnte

men und dle Mangel zu beseiti-
gen, galt es vor allem, dle T
tigkeit aer Patroulllen zu aktl-
vieren, denn In erster Linle han-
delte_es sich um die Einhaitung
der Regeln der Arbeltsd!sziplin,
um dle Vervollkommnung des
Sparsamkeltsregimes und = der
Bedingungen des sozlalistischen
Wettbewerbs lem Kommuni-
sten — Mitglied der Gruppe flr
Vo.kskontroile — wurden kon-
krete Aufgaben gestellt, man
merkte MaBnahmen und Termine
zur Beseltigung der Mingel vor.

ch kann nicht sagen, daB
unsere Patroulilen passiv waren,
immerhin leisteten wir eine um-
fangrelche Arbelt”, erziihlt der
Vorsitizende der  Zentralgruppe
for Volkskontrolle des Kraft-
verkehrsbetriebs Dudajew.
.Jedoch um die Lage, in dle
unser Betrieb geraten war, zu
verbessern, hatten wir unsere

Tatigkelt auf elne ganz andere |

Art zu organisieren

Vor allem besuchten wir dle
fOhrenden  Betriebe  unserer
Stadt, veranstalteten Erfahrungs-
austausch mit den besten Kon-
trolleuren, das Stadtkomitee fir
Volkskontrolie erdffnete in un-
serem Betrleb eln Seminar fur
die Palroulllen.

An der vlelfdltigen Tatigkeit
unserer Kontrolleure betellig-
ten sick viele Arbeiter des Be-
triebs, als sehr eflektlv erwle-

Der Effekt unserer Arbeit war
nicht sofort zu sehen doch als
man Ende desse.ben Jahres das
Fazit des Gelelsteten zog. stellle
man fest, daB sich die Lage In
vielen Abschnitten wesentlich
verbessert hat. Und endlich kam
auch der langersehnte Sleg:
Unser Betrleb ging als Sieger
im sozlalistischen Wettbewerb zu
Ehren des 61. Jahrestags des
GroBen Oktober unter den ar'-
verwandten ‘Betrieben der Stadt
herv

Einen groBen Beltrag zu den
des Kollektivs des
betriebs  lelsteten

Ich dle Patroull-
len. In dieser Zelt zog das Par-
telkomitee viele erfahrene und

zuverlissige Kontrolleure heran.
Unter lhnen dle Bestlahrer A
Loktew, N Axt , Stampf,- R
Rachmankulow, S, Bekbolatow
und viele andere Arbeiter des
Betriebs. deren Namen man Im
ganzen Geblet gut kennt

A. GUBAIDULLIN
Koktschetaw

Sorge
um den Nachwuchs

Um weltere 125 Anfdnger
vergroBerte sich der Arbelter-
trupp des Kustanaler Kammgarn-
kombinats Absolventen  der

Technischen Berufsschulen Nr. 35
und 36 begannen - dleser Tage
Ihre  Arbeltslaufbahn 1n allen
Abschnitten des Betriebs.

Der Nachwuchs war
das Sorgenkind
Komsomol- und Gewerkschafts-
organisation Kombinats.
Auch jetzt begannen sle erneut
die Erziehung eines wirdigen
Arbeiternachwuchses. Zusam
men mit den Kommunisten und
Komsomolzen nabmen sich auch
dle Volkskontrolleure des Be-
triebs der Jungarbelter an.

Nach der Arbeiterweihe ver-
anstaltete die lon(r.n;,rappe fur
Vo.kskontrolle mit O: Keim an
der Spitze ein Treflen mit den
erfahrenen Lehrmelstern, akti-
ven ehrenamtlichen Kontrolleu-
ren des Komblnats Die Altar-
beiterinnen A. Kassymgulowa,
E. Rlegel, A. He!lfand, S. Tre-
buchowa u, a. erzihiten den An-

Immer

fdngern Uber lhre Arbeit, lenk-
ten die Aufmerksamkelt der Ju-
gendlichen darauf, welch groBe
Bedeutung Im Betrieb der Qua- |

itit der Arbelt belgemessen |
wird. sprachen (ber gegenseitige |
Hilfe. Dle Volkskontrolleure A.
igun und T. Britsch mach'en
dle Jungarbeiter mit den en
der Zentraigruppe fOr das letzte
J. vertraut. sprachen |
. welche Aufgaben auch
vor den Anfdngern stehen. Es
wurde beschiossen, Treflen der
Jungarbelter mit den Volkskon-
trollcuren  zwelmal Im  Monat
durchzuftihren

\. LUKATSCHOW

Kustanal

Zur Erweiterurg
der Kenntnisse

Im Karagandaer Hiittenkombl-
nat begann ein neues method!-
sches Zentrum far Welterbil-
dung der Volkskontrolleure zu
funktionleren. la einem gerdumi-
gen Zimmer !m Verwaltungsge-
biude des Betriebs wurde zu
dlesem Zweck eine reiche Bl-
bllothek mit Nachschiage- und
Fachiiteratur fir dle olkspa-
troulllen untergebracht, man
stattete ein Kabineit mit techni-
schen Mitteln aus, dle Zentral-
gruppe f[0r Volkskontrolle des
Huttenkombinats sysiematisierte
den Stoft nd die Dokumente
der Prilfu Strelfziige sowle
anderer  Kontrollaktionen und
stelite sie an Stinden und
Schautafeln aus.

.Das neue methodische Zen-
trum wird fur unsere erfahre-
nen sowie auch [lr junge Pa-
troulllenmitglieder von grobem
Nutzen sein. Hler haben wir die
fortgeschrittensten  Erfahrungen
der (nrnppen und Posten fir
ontrolle unseres Kombl-
nats 'u.nnm 1t* erzdhlt der
Vorsitzende der Zentralgruppe

des Betriebs G. Schestakow. Die
Bibllo-

Fachiiteratur,

thek vertreten
Flimstreifen,

'ethnhchgs

» wertvolle el
hclnl( An dr'r ‘Tatigkeit der Kon-
trolleure. Im Lehrplan des me-
thodischen Zentrums sind regel-
miBige Sitzungen und Seminare
der Patroulllen unseres Kombl-

nats vorgesehen
Fr. SIEBLER

Karaganda

S dritte Jahr des 10,
PlanjahrfUnfts neigt sich

seinem Ende zu. Laut vor-
JET Angaben sind dle
Erfolge unseres Werkg er-
freulich;  Schon  jetzt kann

die hochste Kennziffer im Zwelg,
Ich mochte hler kurz darQber
erzihlen, wie es unserem Kollek-
tiv gelungen Ist, dle gestellten
Zlelmarken zu erreichen. Im vo-
rigen Jahr waren wir Sleger im
sozlalistischen Wettbewerb Im
Berek:h unseres Zwelgmlnmcrl-
Das begeisterte e Ar-
beuer in ihrer Enuchlouenhen

noch besser zu arbelten.
Dle Partelorganisation lenkte
ihre orfanlu torische und
xkel! auf die Akt

te,
ohere Kennziffern zu
erreichen. Es wurde beschlossen,
den sozlallstischen Weubewerb
unter der Devise
ben dir darf zurﬂukhlalbenl" noch
mehr auszubauen. Jeder Ab-

uhn‘l:( suchte nach Reurvan,
beselt| ngplue
dnkum{te Arbeluwemtrel!

immer welur um sich, Das
ritte Planjahr begann In vie-
lenhAbschnmen mit guter Per-
5|
Neue schopferische Energie
verlleh  dem ekt v as
Schrelben des ZK der KPdSU,
des Ministerrats der UdBSR. dil
erk-
schaften und des ZK des Kom-
somol (ber die Ent!aluml des
sozialistischen  Wettbewerbs
1978, Dieses Dokument wurde

Durch

Wort

und Tat

in allen Arbeitskollektiven er-
ortert und als Aktionsprogramm
aufgenommen. Die Partelorgani-
sation lenkte ihr Augenmerk
nicht nur auf die Erfallung, son-
dern auch auf die Uberbletung
der Planzlele fUr das Jahr 1978,
was gleichzeitig auch zur Er-
mllum;be des gam.en Planjahr-
[Unfts beltragen wird.

Als eine der ersien begann
die  Komsomolzen- und  Ju-
gendbrigade Andrej Chlopotow
ohne Zurlckbleibende zu arbel-
ten. Es ging nicht schlecht von-
statten. Aber auf einmal befand
sich dleses Kollektly im Rick-
stand: Es wurde mit seinem Mo-
natssoll nicht fertig. Auch das

Soll des zwelten Monats blleb
unerfQllt. Was war die Ursa-
che?

Es wurde festgestellt, daB die
innere Planung in der Halle bel
weltem nicht vollkommen war.
Da beschlossen wir, die Arbeit
des Planun, und Vertellungs-
biros in einer Sitzung des Par-
telkomitees zu erdrtern. Gleich
danach wurde diese Frage Ge-
genstand eines ernsten Gesprachs
auf der Parteiversammlung. Es
wurden nkrete MaBnahmen
vorgemerkt, darunter die Ver-
besserung der Arbeit im Ab-
schnitt fOr Vorfertigung, die
Bessergestaltung der Auftrige
und strenge Kontrolle (ber ihre
AusfOhrung.

Der Kommunist Wiadimir Ga-
male) schlug vor, einen artver-

wandten Betrieb in Omsk zu be-
suchen, um dort Erfahrungen zu
sammeln. Unsere Leute fuhren
dorthin und studlerten die Er-
fahrungen ihrer Kollegen in der
Planung, Arbeitsnormierung und
materiellen Aufmunterung. Dle
Sachlage In unseren Abschnitten
verbesserte sich wesentlich. Er-
fullung der Schichtaufgabe wur-
de zum Gesetz fUr Jeden Arbel-
ter. Wirst du mit deiner Plan-
aufgabe fertig — so erhalte
zusulzlth 40 Prozent delnes Ge-
halts, und das sind 80—100 Ru-
bel monatlich.

Glelchzeitig verwirklichten
wir organisatorische MaBnah-
men, Nach dem Belspiel der
Swerdlowsker Arbeiter grindeten
wir Komplexbrigaden im Be-
stand von Fachleuten, dle sich an
der Herstellung elnes bestimmten
Satzes von PreBformen betellig-
ten, Die Leltun, der ersten
Komplexbrigade (bernahm der
Kommunist W. Gamale].

Dle Arbeltsproduktivitit und
die Lelstungen der Brigade ver-
roBerten sich schon vom ersten

onat an, Dazu trug auch die
Tatsache bel, daB dle Brigade el-
nen festen Auftrag ausfUhrte,

dus viele Brigademitglieder Ne-
fe beherrschten, Das er-
mbgllchle, mit den Kriften leich-
ter zu mandvrieren und
rite besser zu nutzen. Die
telle dieser Arbelmrgnnlnuon
lagen auf der Hnnd Da beschl
sen auch die

Abschnitts fOr Vorfertigung, die
Arbelt nach Gamalejs Methode
zu organisleren.

Stollarbelt leistet heute auch
die Brigade fUr Profilschleifen
aus der Werkzeughalle, dle vom
Kommunisten Jurl Drobot gelel-
tet wird. Dds Kollektlv ist zehn
Mann stark und arbeitet mit per-
sonlichem Gitezeichen. Alle Bri-
gademitglieder sind Aktivisten
der kommunistischen Arbeit. Der
Brigadler selbst Ist ein Vorbild
an innerer Sammlung und Diszi-
Klln, an schopferischem Herange-
en zur Sache. Als im Werk
Abschnitt fUr Profilschlelfen ge-
grindet wurde, gab es nicht
wenlg Probleme. Heute sind sle
bereits geldst. Nach Drobots
Entwurf wurden Vorrichtungen

gebaut, die heute nicht nur in
unserem Werk, sondern auch in
vielen Betrieben des Landes
erfolgreich Anwendung finden.

Fur dlese und andere Ratlonall-
slerungen der Arbeltsprozesse
wurde Jurl Drobot der Titel
..Verdlenter Industriearbeiter der
Kasachischen SSR' verliehen,
Zum 1. Jahrestag der Verfas-
sung der UdSSR erfQlite Drobot

seinen personlichen  Finfjahr-
plan, Mit Zeitvorsprung erlill-
ten lhre Funfjahrplanauflagen

dle Dreher Valentina Barabusch
und Galilmshan Jamalow. Viele
Abschnitte, Schichten und Briga-
den haben thre Dreljahrespline
zum Jahrestag der neuen Verfas-
sur}g der UdSSR eingeldst,

le Kommunisten stehen in
allen Produktionsabschnitten des
Werks thren Mann, Ihr Einfluf
ist allerorts splrbar. Mit Wort
und Tat begelstern sle das Kol-

dle Ge- lektlv zu neuen Arbeitstaten.
chall LEB!DEW
Sekretiir des Partelkomitees
08~ des Kirow-Werks
des Pawlodar

[hr nachstes
Liel

Unter den  GroBmlichwirt-
schaften des Rayons Uljanowsk!
nimmt der Engels-Sowchos den
dritten Platz ein. Der Bestand
der Milchherde wurde hier auf
2155 Tiere gebracht. In der
Wirtschaft sorgt man fOr die Er-
neuerung der Herde und ist be-
strebt, auf den Farmen so viel
wie moglich Hochlelstungskiihe
zu halten, Es mag scheinen, die
Milchertrige miiBten ebenfalls
steigen und dle Zahl der Drel-
tausendlerinnen sich vergréfern
Was dle Dreitausendlerinnen
betrifit, so sleht es so aus. Es
bt sle hier, diese anerkannten
uchten im sozialistischen Wett-
bewerb: Bachyt Mursachmetowa,
Galina Karsten, Bajan Achmeto-
wa, Nina Gluschankowa, Warwa-
ra Stepanenko, Frieda Hertje,
Helene Maler, Helene Weinber-
ger u. a. In 9 Monaten haben sie
thre personlichen Pldne (berbo-
ten. Einen der fihrenden Plitze
behauptet im Rayon mit vollem
Recht Helene Welnberger. Ihre
Leistung ist 2 751 Kilo Milch je
Kuh der Melkherde. Jetzt ist die-
se Lelstung wesentlich (berbo-
ten

,.Ich verfolge aufmerksam die
erfolgreiche Arbeit der Bestmel-

kerinnen des Rayons, lerne bel
thnen'’, sagt Helene. , Bel sol
chen wie die Melkerin ‘® des
Swerdlow-Sowchos Anna = Dra

tschewa, Erna Schmidt und Fal-
na Utkina aus derselben Wirt-
schalt. Melne Erfahrungen Uber-
mittle ich den Jungen MelKerin-
nen."

Das ist erfreulich. In der Liste
der Spitzenrelter des Produkti-
onsaufgebots des Rayons im

Planjahr der StoBarbeit sind et-
wa 10 Melkerinnen aus dem En-
gels-Sowchos. Doch bel der Aus-
wertung des Rayonweitbewerbs
wurden nur die Leistungen der
Abtellung Nr. 2 dieser Wirt-
schaft ervorgehoben (Leiter
A, Dotzel,  Zootechniker W
Reisch). Der Milchertrag Je Kuh
betrug hier in 9 Monaten 1 88¢

Kilo (Im MaBstab der Wirt
schaft — 1821 Kilo), was we-
sentlich mehr gegenlber dem

Plan ist. Die anderen Abteilun-
gen aber blleben zurlick, und das
beeinfluBte die Kennziffer Im
anzen Sowchos, Faktisch wur-
en In den verflossenen 9 Mona-
ten 91 Tonnen Milch weniger ge-
llefert, als geplant war. Dafir
gibt es mehrere Ursachen

.Elne davon Ist, daB es In der
Wirtschaft sehr an Kraftfutter
mangelte’, sagt der Chefzootech-
niker der Rayonverwaltung Land-
wirtschaft Sh. U Toktarow.

..Daher sanken auch die Milcher-
(rugc rapide. Nehmen wir -an,
daB gerade diese Ursache das
Zurlickbleiben nach sich ziehen
konnte. Die Melkerinnen der Ab-
teilung Nr. 2 aber vermochten
es, sich zu behaupten. Sle nutz-
ten fir das Welden die giinstigste

Zelt, schlossen das langwierige
Hinubertrelben des Viehs zu
Trankstellen aus, wandten ge-

konnt fortgeschrittene Verfahren
des Aufmelkens, und die Menge

der Milch verringerte sich daher
nicht. Das war ein Resultat der
mvhrjuhrlf Erfahrungen des
Leiters der Farm Nr. 2 Alois
Schamne.

Er ist eln Mensch, der um die
Produktion und die ihm Ubertra-
gene Sache wirklich besorgt ist.
| Auf der Farm herrscht Sauber-
|keit und Ordnung. Jede Melke-
rin kennt genau thre Pflichten.
An sichtbaren Stellen sind dle
Bedingungen des sozialistischen
Wettbewerbs und dle per-
sonlichen Verpflichtungen je-
der Melkerin angebracht Die
Ergebnisse fOr einen Tag, fir
fOnf und zehn Tage kann man
|ebenfalls hier erfahren
Man hat hier vor, wihrend der
Qualifizlerung Im Winter die
Arbeltserfahrungen Heiene Weln-
bergers zu studieren
Es besteht natrlich kein
Zwelfel darliber, daB die Tier-
zlichter des Engels-Sowchos den
Jahresplan der Erhaltung von
{Milch und threr Lieferung an dle
Annahmestellen erfilllen werden.
’l'nd das wird Qualititsmilch
sein. Eben darauf zielen die Be-
schlisse des Juliplenums (1978)
des ZK der KPdSU (ber dle Ver-
groBerung der Produktion von
Agrarerzeugnissen und (ber die
Verbesserung threr Qualitat ab.
Es sind alle Voraussetzungen fOr
eine ersprieBliche Arbeit vor-
handen
In diesem Jahr sicherten dle
Mechanisatoren elnen Futtervor-
rat fOr mehr als anderthalb Jah-
re. Die Viehstille sind renoviert

und fir den Winter vorfristig
vorbereltet.
In allen Produktionsberelchen

wird um _eine vorfristige Erfil-
lung der Pliine und Verpflichtun-
gen des dritten Planjahres -
Kdmpft. Die TierzOchter des En-
gels-Sowchos sind imstande. auf
dem Niveau der Forderungen der
Zelt zu arbeiten, und es gibt fir
sle kelne wichtigere Aufgabe,
als mehr Erzeugnisse bester Qua-
1itat zu erhalten

Alexander STOLPOWSKI
Geblet Karaganda

Valentine Moorland, Nihe-

rin in der Konfektionsfabrik
,Bolschewitschka™
stanai, schreibt
Arbeitskalender bereifs Juni
1979. Valentine ist in die
Fabrik 1974 als Lehrling ge-
kommen, heute ist sie eine
hohe Meisterin ihres Fachs,
eine Akfivistin der kommu-
nistischen Arbeit.

Folo: Wiktor Krieger

aul

zung
nommen worden. Die Kollektive des
Brickenbauzuges

Die Briicke,

ist mit der Einschit-
wausgezeichnet" in Betrieb ge-

N- 453 und der

SraBenbauverwaltung Nr. 31 haben
den 1,6 Kilometer langen Ubergang
iiber die W=ssersperre und einen

Komplex von ZufahrtsstraRen mit drei

Monaten Vorsprung
s}i‘er Briicke, die jetzt die
at,

Eine Briicke iiber den Gebirgsfluf

UST-KAMENOGORSK.
die man dber den BergfluB Buchtarma
geschlagen hat,

ichtet. Dank
dhre ersetzt

haben  die schwererreichbaren

Rayons Ostkasachstans. eine sichere

Transportverbindun
zentrum erhalten.

mit dem Gebiets-
nlingst begaben

sich die ersten Kraftwagen mit ver-
schiedenen Frachten sowie die ersten
Retsebusse in entlegene Darlfer.

(KasTAG)
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und bearbeiten rund um

terkosmos 18 trennte und

In den Bruderlindern

fel Signale auf, die be-

sphire unseres Planeten.

PRAG. In den Ar- H “ deuten, daB ,Magion" die
mm‘::"l,dﬁslgh“\‘;x(ﬂ; "Maglon funkt Zone der Funkverbindung Kurs a!"f. E
Norabhmen  herrschen die Uhr Angaben, die  eine elgene Umlaufbahl Mt dem Observatorium Kollekilwerung
angestrengte ,Weltraum- ~ vom ersten tschechoslo-  antrat, lauit das Leben erreicht hat. Auf speziel- \
werktage". Das Kollektiv wakischen  kinstlichen  jm Observatorium nach len Tonbandgeriten und VIENTIANE. Die  Regierung
f’he" "';( 1 d“d cinlaufen. »Magion cinem besonderefi  Zeit:  Gebern laufen Daten ein iz:,sv?:'&sl:enzhmg:;‘«’:‘Pcl;‘uﬂkcpuebllr:t
lPrraezuo ::m“nlus Iﬂ Ab 14, November, als plan. Viermal am Tag (Gber den ' Zustand der | zentrale Kommission fir " Koof c
Gwphyslk empfangen er sich vom Sputnik In- flammen auf der Meldeta lonosphire und Magnet- | rierung der Landwirtschait der

Gesundheit
im Blickpunkt

SOFIA. Es wurde der
Bauentwurf einer groBen
Poliklinik in Sofia erar-
beitet, die mehr als 80 000

schiedenen Gliedern  si-
chern.

Die materielle Basis des
Gesundheitsschutzes  in
der bulgarischen Haupt-
stadt wird stindig erwei-
tert. Jedes Jahr werden
neue  Medizi

Personen, die E
des lnduslnebezirks woa-
charna = Fabrika*  der
Hauptstadt, betreuen
wird. Hier wird es spe-
zialisierte Sprech- und
Behandlungszimmer, ei-
nen groBen Operations-
komplex und Stationen
5¢ben Ein System von
berwachungsgera ten
wird die standige Kon-
trolle der Arzte Gber den
Zustand der  Patienten
und eine operative Ver-
bindung zwischen ver-

ichtun-
Bestimmung
fibergeben, die bestehen-
den werden ausgebaut
und neu ausgeriistet. In
Sofia wurden in letzter
Zeit eine Klinik fir Herz-
und l\rmslau(chlrurg

und ein stomatologische:

Zentrum bei der Medizini-
schen Akademie, eine

gen ihrer

Konferenz der Wissenschaftler

HANOL In der Haupt-
stadt Vietnams fand die
erste wissenschaftliche
Konferenz zur  Anwen-
dung von wissenschaitli-
chen Verfahren in der

raten

Entwicklung des Landes schen  Steuerungssyste- | der Bewegung fir die Kollekt

statt. An diesem vom  men der Produktion, dcr rung der Landwirtschaft mit En-
Staatlichen Plankomitee  Verbreitun t! Gegen-
der SRV organisierten  licher Information an- [ warli gibt es im Land bereits 700

groBen Forum beleilig-
ten sich mehr als 200 fiih-

rende Wissenschaftler  senschaltlerkollektive des | re Bewasserungskanile, Staudim-
und Spezialisten Vietnams  Landes arbeiten. Die Er- | ucb:m ung Tauas:;’ldc T; ::‘
— Veitreter des Staatli- gebnisse der  Konfe- (Latly

chen Komitees filr Wis-
senschaft und Technik,

Auf der Konferenz wur-
den in mehr als 40 Refe-

Euhllk 2u griinden, Sie wird dle
eitung und Kontrolle iiber die
Realisierung der Aufgaben  ver-
wirklichen, die die Laotische Re-
volutionite Volkspartei zur Ent-
wicklung der Kooperation in der
Landwirtschaft stellte, sowie den
Bauern bei der Schaffung von Ge-

haf helfen und die fiir

ve ;
bleme dcr Wirtschaftssta-
tistik, der Planung, der
Schaffung von automati-

die Landwirtschaft = notigen Spe-
zialisten heranbilden.

Die laotischen Bauern haben sich

geschnilten, an denen ge-
genwirtig etwa 20 Wis-

renz_bilden einen wichti-
gen Beitrag zur erfolgrei-

Kollektivwirtschaften. ~ Sie haben
schon Hunderte kleine und mittle-

Neuland erschlossen. Der Staat er-
weist den Genossenschaften jede

Kli‘;likc‘ lﬁrk chhurtshiI(c ;i_cs \S!pa!llchfn Instituts c‘n-n Ausrerlun;‘zj der\'Fr» mégliche Hilie, indem er ihnen

un ynakologie, eine ur ver- en_der \is- . a 1

Reihe \)/on przophylakli- schiedener  Ministerien senschlll und Technik in L'nm!m”d"“"f' Diingemiltel zu er- |
schen Betri i und Forsch der Volkswrtschaft der | méaBigten Preisen liefert und sie

ien
in Nujzung gegeben.

des Lands.

Republik.

mit hochwertigem Saatgut versorgt.

Die Sowjefunion gehért zu
Erzeugnisse des Werks fir Beliffungsanlagen in Bu-
dapest.

Im Bild: Diese Ventilatoren sind fir die pe'wkh--
mische Industrie bestimmt. Fo ASS

Auf verschiedenen
Positionen

den Abnehmern der

to:

ar

Die AuBenminister der
EWG-Linder und der
Staatenverelnigm;lg Sid-
ostasiens (ASEAN) haben
2wei Tage lang konfe-
riert. Sie tauschten Mei-
nungen {ber Probleme
der wirtschaftlichen Zu-
sammenarbeit  zwischen
EWG und ASEAN und
iber andere Fragen aus.

Das Trefien zeigte, daB
die beiden Landergruppen
an die erorterten Fragen
vollig unterschiedlich her-

angc en.
ie ASEAN-Lander be-
harren schon seit gerau-
mer Zeit darauf, daB die

von den neun Lindern
im Handel mit ASEAN
errichteten  diskriminato-

rischen Barrieren abge-
baut werden und daB ihr
Export auf die G-
Markte erweitert wird
und zwar nicht nur durch
ihre traditionellen Aus-
fuhrartikel,  vorwiegend
Rohstofie, sondern auch

Eine Woche der Soli-
daritat mit dem Kampf
des Volkes von Nikara-
gua hat in der Haupt-
stadt der  Dominikani-
schen Republik Santo Do-
mingo begonnen. An ihr
nehmen Politiker, Person-
lichkeiten des &ffentlichen
Lebens und Wiirdentrager
des Landes, Delegationen
der Organisation amerika-
nischer Staaten, Mexikos,
Kostarikas und Venezue-
las sowie Nikaraguas in
der Person eines Vertre-
ters der Sandinistischen
Befreiungsiront teil. Im
Laufe der Woche soll ei-
ne ganze Reihe von MaB-
nahmen darunter Ver-
sammlungen und Massen-
kundgehungen zur Unter
stitzune des Kampfes
des, nikaraguanischen
Volkes gegen  die fa-
schistische Clique von
Somoza, Volksmanifesta-
tionen und MarSche ver-
anstaltet werden. An der
Woche der Solidaritat
nimmt aktiv die Domini-
kanische Kommunistische
Partei {eil, die nach vie-

Mit dem Volk von
Nikaragua solidarisch

len Jahren der Illegalitit
und Isolierung im toli-
tischen Leben des Lan-
des eine immer groBere
Rolle spielt.

Die blutigen Verbre-
chen Somozas und sei-
ner Handlanger wurden
vor kurzem erneut in dem
Bericht der interamerika-
nischen Kommission fiir
Menschenrechte bestatigt,
in dem zahlreiche Fakten
des Terrors genannt wer-
den, den die National-
garde des Diktators ge-
gen die zivile Bevolke-
rung richtet.

Ungeachtet der bruta
len und blutigen Repres-
salien nim™t in Ni
gua der Widerstand
gen Somoza zu, der mit
Hilfe von Bajonetten ver-
sucht, sein Diktaturregi-
me autrechtzuerhalten
Dieser Tage erklirte der
Diktator erneut, er ge-
denke vorldufig nicht, zu-
rickzutreten und werde
unter jeden Bedincungen
mindestens bis 1981 an
der Macht bleiben.!

durch Erzeugnisse der
Textil-, der Schuhindu-
strie und anderer sich

AisEall

EFRiE

entwickelnder Industrie-

scher erklirle im Namen
der EWG-Linder bei dem
Treffen, der gemeinsame
Markt werde nach wie
vor protektionistische
MaBnahmen _ anwenden.
Die EWG-Filhrer lehn-
ten es ab, konkrete, um-
soweniger vertragliche
Verpflichtungen in ihren
Wirtschaftsbezichung e n
zu ASI:AN zu iiberneh-
men. élﬂch kniipiten
die Vertrefer die
Losung wirtschaftlicher
Fragen an politische Vor-
bedingungen. Den
ASEAN-Ministern wurde
vorgeschlagen, ,,politische
Grundlagen fiir die Be-
ziechungen zwischen den
neun Lindern und
ASEAN zu erortern und
erst danach die Handels-
und Wirtschaitsbeziehun-
gen zu besprechen.

Die  Vertreter der
ASEAN-Lander auBerten
bei dem Trefien tiefe Be-
sorgnis iiber die kompli-
zierte politische Lage in
Siidostasien.  Sie beton-
ten, daB ASEAN Frieden,
Wohlergehen und Sicher-

tass meldet

Von grofier Bedeutung

ten, von ‘der auBenpoliti
Schen Senatskor

| Durch die Protestbewegung gegen die
Ristungsausgaben,
den Enfschlud des WeiBen

| wachsenden
ymission,

Hauses, mit

Diese Haltung der Ent-
wicklungslander stoB8t
aber auf harten Wider-
stand der Neunergruppe,
deren Fiihrer die nicht-
gleichberechtigten  Wirt-
schafts- und Handelsbe-

gegen

Die UNESCO-Generalkonferenz
fordert die Volker und = Regierun-
gen aller Staaten auf; die Hilfe fir
das vietnamesische Volk beim Wie-
deraufbau seines Landes zu ver-
starken. Der entsprechende Ent-
wurf _einer Resclution, die von ei-

Israels Zi

Israel und seine Hel-
fershelier unter den liba-
nesischen  Reaktioniren
tun alles, um Libanon in
einen blutigen Krieg hin-
einzuziehen und die Ein-
heit des unabhingigen
arabischen Staates zu un-
tergraben — zu dieser
SchiuBfolgerung gelangt
die fortschrittliche libane-
sische Presse, die die
scharfe Zuspitzung der
Spannungen in  Beirut
und anderen Gebieten des
Laudes kommentiert.

Beobachter belonen,
daB die rechischristlichen
Krafte. die die Eskalation
der Spannungen in der li-
banesischen  Hauplstadt
féraern micht nur provo-
katorische Angriffie auf
die arabischen Streitkrai-
te unternehmen. sondern
aucnh den Terror gegen
die Zivilbevolkerung ver-
scharfen.

Auf Weisung Tel Avivs
haben bis an die Zihne
bewafinete Schliger aus
den koaservativen Mili-
larformationen Terror ge-
gen die armenische Be-
vélkerung . von Bourge-
Hammoua Ashrafiya und
anderen Bezirken Ostbei-
ruts entfesselt. Rechts-
christliche  Scharfschiit-
zen halten die StraBen
der armenischen Viertel
unter BeschuB, sie schie-
Ben auf Einwohner, ohne
darauf Ricksicht zu neh-
men, ob-es Greise, Frau-

ele

en oder Kinder sind. Die
Banditen aus den rech-
ten Gruppen sind beson-
ders in der Nacht aktiv.
Um in der Bevolkerung
Angst und Panik zu sden,
morden sie ganze Fami-
lien, sprengen Wohnhidu-
ser und plandern armeni-
sche Geschafte. Auf Wei-
sung inrer israelischen
Berater schindep die
rechtschristlichen ~ Row-
dys armenische Heiligtii-
mer und vernichten Denk-
maler, um ihrem Treiben
so einen religiosen An-
schein zu geben.

Tausende  armenische
Bewohner geben ihre Hei-
me auf und suchen in an;
deren Gebieten des Lan-

die schweren wirtschaitlichen, kul-
turellen und sozialen Folgen des
langen Krieges, die in einem star-
ken MaBe durch die Naturkata-
strophen verschlimmert wurden,
dieses Land in die Reihe der meist
betroffenen Lénder stellen,

Der  Stellvertretende  Minister

Fir Hilfe beim
Wiederaufbau der SRV

fiir Kultur und Information der So-
zialistischen Republik Vietnam und
Leiter der vietnamesischen Delega-
tion Ku Hui Can erklirte
nem TASS-Gesprach. die Billigung
der Resolution in dem UNESCO-
AusschuB sei ein_Beweis dafir, da8 |

beispiellose  Naturkatastrophen —
Oberschwemmungen und Diirren —
herein, Wir trefien
um die Volkswirtschait des
Landes zu modernisieren, dic
\\’lr(sch.u(l zu heben und die natio-
nale Kultur zu entwickeln.”

men.

ner Gruppe sozialistischer~ Lander ~“die Volker der Welt nach wie voi |
und M bi beantragt wurde, das vietnamesische Volk unterstiit-

ist in einem der Ausschiisse der zten. ,Unser Land hat soeben einen
Generalkonferenz ohne  Abstim-  verheerenden Krieg hinter sich, der
mung gebilligt worden In dem Do-  drei Jahrzehnte gewihrt hat. In
kument wird hervorgehoben, daB letzter Zeit bracnen dber Vietnam

in_ei-

alle MaBnah-

vom AuBenministerium | der Produk!on der barbarischen Masxen ziehungen mit den Lan-

und von and Regie- | vernich — de ks POEL 7

I\Is eine der  wichtig- ( dber eine Bemnal;eznfsr r\;‘;zfr"andrl‘sncenv A‘I}C ﬁf' TligabahBEAER® s SER AL [ N Beginnaniiatan breifere ‘rx:xr?rl‘l\‘rs.:‘l‘g::laaeo?lin‘a;tjiyll'

ischen 1\ en sind, zur Aulrechi-|tig studiert * ! Bevs i Ma -

Auigaben hat der Vorsit. | Wallen bezeichnet. echialLungides Frledens: [lentaicatiavint einig, a8 | oo < orpgsichichien In'den Versioistan e e B clic

zende des AuBenpoliti-| In einer von der Kanz- | beizutragen”, verwiesen. | dieses Abkommen mit der | Staaten erfatl, nisse errichten und auf

schen  Ausschusses des | lei des Senators verbrei-| Wie in der Erklirung | Sowjetunion im Inleresse | Im Bild: 3 trasten!” 1 jede Weise bestrebt sind,

USA-Senats J. Sparkman | teten Erklarung wird die | hervorgehoben wird, wur- | der Festigung des Frie- | m; Bild:/, Nein d"“| Vet "”""d' wheln die Preise fir die Roh-

die sowjelisch-amerikani- | Aufmerksamkeit auf dic | de das neue SALT-Ab-|dens und der Sicherheit | 9o Neutronerbombel fordern die Ein- | G fe aus den ASEAN

schen  Verhandlun gen | ,groBe Bedeutung dieser | kommen vom Prisiden- | sein wirde wohner. yon Washington. Landern nicht steigen zu
‘ lassen

FC(ESTASS Der  BRD-AuBenmini-

ster Haus-Dietrich Gen-

zweige. Sie wollen nicht  heit auf der Grundlage
lediglich als Rohstoffan-  einer umfassenden Zu-
hangsel der westlichen sammenarbeit mit allen
Wirtschaft lunzlcrcn und  Lindern anstrebt.

streben eine ech- ind ische Au-
tigte  Beteiligung am r Mochtar Ku-
wirtschaft lichen Aus- “sumaatmadja stellte mit
tausch an. Genugtuung fest, daB die

friedlichen Ko-
der gutnachbar-
lichen Beziehungen und
der Verwandlung Sid-
ostasiens in eine Zone
des Friedens, der Freiheit
und der Neutralitit so-
wohl innerhalb als auch
auBerhalb der Region im-
mer mehr Unterstitzung
findet. Das werde letz
Endes zur wirtschaftli-
chen  Entwicklung der

Idee der

existenz,

ASEAN-Lander beitra-
gen
Gerade diese Haltung

paBt aber den EWG-Lin:
dern und ihren verbiin
deten offensichtlich nicht
Leonid PONOMARJOW

60 Kampfer fir das
Verbot von Kernwafien
sind in der USA-Stadt
Golden (Staat Colorado)
vor Gericht gestellt wor-
den. Zu den Angeklagten
gehdrt  auch der promi-
nente Funktiondr der An-
tikriegshewegung in den
USA Daniel Ellsberg

Seit mshr als einem
halben Jahr kimpfen die
se Menschen dafiir, daff
ein Ristungsbetrieb des
Konzerns Rochwell Inter-
national im Ort Rocky
Flats geschiossen wird. In
diesem Berticb werden

Gerichtsprozef gegen
Antikriegskdmpfer

Bestandteile von Kern-
wallen hergestellt, die ei-
ne radioaktive Verseu-

chung des Gelindes ver-
ursachen konnen. Bei der
Massenbewegung fiir die
SchlieBung des Ristungs
betricbes geht es nicht
nur darum, die Unwelt
zu schitzen, sondern die
Produktion von Massen-
vernichtungswaifen in
den USA dberhaupt ein-
zustellen

Im Zusammenhang mit
dem Fall ,Rocky Flais™
sind iiber 200 Personen
verhaitet worden

wenigen
der

HELSINKL Der finni-
sche Prasident Urho Ka-
leva Kekkonen hat in ei-
Inferview der norwe-

des Asyl. Pri
gen zufolge haben allein
in den letzten zwei Tagen
rund 300 Familien aus
dem armenischen Viertel
Bourge-Hammoud Beirut
verlassen

In Beirut wird festge-
stellt, daB hinter diesen
blutigen Ereignissen Isra-
el steht, das an der wei-
teren Verschirfung der
Spannungen in dem ara-
bischen Nachbarstaat in-
teressiert ist. Eine akti-
ve Rolle spiclen dabei die
israelischen  Sonderdien-
ste, die in ihrem Bestre-
ben, den nationalen Ha-
der in Libanon zu entfa-
chen, die lokale Reaktion
zu immer neuen Provoka-
tionen aufhetzen.

Die Rassisten Sidafrikas hecken Pldne elner neuen

offenen Aggression gegen die Volksre, fubllk Angola
aus und erweisen zugleich weilgehende
anden. Auf di

reaktiondren UNITA-

Hilfe den
iese Welse sucht

Pnlorla der akonamluhen Entwicklung Angolas und

und lm Land eme AtmospMu der Unslcherhelt her-
(Au

vorzurufen.

der Sowjefunion mit jedem
Jahr fester werden. ,Die
groBe Einmitigkeit, die

druck kam, ist ein Gber-

lang und der Sowieluni-
on als Beispiel dafir die-
nen, wie die Ihrer Grabe
in Beirut

ae gegenseitige Reduzie-
rung von Streitkraften und
Ristungen in Mitfeleuropa

Opfer des Faschismus dar-

banon ist nach wie vor
explosiv. Die relative Ru-
I\e, die am 21. November

und fir die
Abriistung war und bleibt
die wichtigste
Internationalen Ver-
einigung der Widerstands-
kémpfer (FIR), hat die
Fihrung dieser Organisa-
fion auf einer Tagung in
Wien erklart.

Aufgabe

hte, wurde

und fhren IIschaf

systemen nach so unfer-

nicht selten durch Feuer-
gefechte mit Einsalz von

; AS E
gischen Zeitung .Dogbla” | 1o ciner Botschaft an die e et Hiathecht
1 DrAT, der Wiener auf ein friedliches’ Leben — wur-
TixEhan SE nnianed iind Verhandlungen (ber ei- de und wird gerade von diesem ge-

neue negiert: Seit sich der Imper:

i h driickt die  FIR die Be- Weltkriege und nach 1945 minde-
ﬂlnze‘:sw.";.'i"h:ﬁi P,sr:il! sorgnis der ehemaligen stens 120 regionale und lokale
Henfent emett zum  Ause Widerstandskémpfer und Kriege bzw. kriegsihnliche Kon-

flikte auf sein Konto; mehr als 7

: Uber aus, daB die Wiener Millionen Menschenleben, 125 Mil-

:,eeug't.r:‘d.:r Be::‘ub:‘a‘,::; Verhandlungen bis jefzt lionen Kriippel, unter ihnen die
Finnen un’nve AuBenpoli- noch nicht die gewinsch- Opfer des amerikanischen Atom-
fik genieBt Wir sind nicht ten Fortschritte = gemacht bomben-Verbrechens in Hiroshima
dagagen, dad die Bezie- | N und Nagasaki, und vernichtete
hungen n zwischen Finn- Werte yon 4600 Milliarden Dollar
9 BEIRUT. Die Lage in Li- sind die Bilanz; Wissenschaftler

genau
Ausland anwandten und
33 Fallen mit
drohten.

Gegen

sich an al

Militarisierung
des Landes

Die Biirger von Okinawa haben
F Jjapanischen Organisa-

schiadlichan Sfagten unfer Granatwerfern und Artil- tion dieses wichtigsten Menschen-
Verhél! isch h rcichls slndUgne . .\eulmuen\v\,n;w
S:huhchﬁhan der Rec! h- pline des mperialismus, Ein

E‘""":"‘:'“undzbelda".mg milizen der ,Libanesi- angzeitprogramm der NATO soll
Ve afler Zusammanar- | ;cpon Front” sefzfen dn mit neuen Milliarden und neuen
belt zussmmenleben kdn- | Feuer Im W, die  militarische
nen/ der Hauplstadt sowie in Potenz des Imperialismus weiter
den sadlich ararien stirken. Damit soll eine neue Be-

WIEN. Der konsequente o maclichen i schleunigung des Ristungswett-
Kampf fdr die Vertie- [ Shiyah, Ain Al-Rummana laufs bewirkt und — wie in jing-
fung der internationalen | und anderen fort. ster Zeit mehrfach in Afrika prak-

fordert werden.

imperialistische
Krieg ist gewiB die unmenschlich
ste Seite des

die Fakten aus einigen
gesellschaftlichen
Lebens in den

lmperkallsm S,

An vielfaltigen Erscheinungen wird das Wesen
Imperialismus — sichtbar, das selbst keine Zukunft hat,
die Zukunft der ganzen Menschheit in Frage zu slellen.

EMENTARSTE Recht

sellschaitlichen System immer aufs

lismus herausbildete. kommen zwei

errechneten, daB die USA seit 1945
215mal Waffengewalt im
dabei in
Kernwaffeneinsatz

Gipfelpunkt der sl.mdn%cn Nega-

tiziert — die angemaBte Rolle der
NATO als Weltgendarm weiter ge-

Dije Bedrohung des Lebens durch
Waffenberge und

Herrschaltssystems
der groBen Monopole, aber beileibe
nicht die einzige. Das zeigen auch
i anderen

erejchen des
Hochburgen des

Ein System der Unmenschlicakeit -

eines Systems — des
sich aber anmaBl,

Nach Angaben des Arbeitsmini
steriums in den USA waren im Ju-
ni 1978 rund 5.8 Millionen Men
schen arbeitslos, nahezu 3,5 Millio-
nen muBten Kurzarbeiten. Es gab
842000 Entmutigte, die die Suche
nach einem Arbeitsplatz  auigege-
ben hatten

In GroBbritannien betrug die
Zahl der  Arbeitslosen im Juni
1978 1,45 Millionen, das sind 6,1
Prozent der Beschiftigten. - In den
Monaten Juni bis August 1978 lie-
Ben sich etwa 300 000 Schulabsol-
venten, d:e keine Arbeit fanden,
bei den Arbeitsimtern registrieren

In FranKreich stieg die Zahl der
Arbeitsloserr im  Juli 1978 um
54900 aui 1094 200.

In der BRD gab es im Juli 1978
922 230 Arbeitslose, das entspricht
4,1 Prozent, Die Zahl der Dauer-
arbeitslosen steigt weiter. Desglei
chen wickst der Anteil von Ar-
beitslosen tber 55 Jahren und ge-
sundheitlich Geschadigten.

5,5 Millicnen Menschen waren
im Juli 1978 in den Landern der
EWG insgesamt ohne Arbeit. Die
durchschnittliche Beschaltigungslo
senrate lag damit bei 53 Prozent

NDERS verheerend sind

die Folgen der imperialisti-
schen Krise fir die junge Genera-
tion. Immer meh: Schulabganger
erhalten keine Moglichkeit der Be-
rufsausbildung. Der Anteil jugend-
licher Arbeitsloser wachst in allen
kapitalistischen Staaten  Das ist
der ,Preis der Freiheit", den
die ,freiheitlichdemokratische
Grundordnung", wie das
staatsmonopo lfstische  Herr
schaftssystem belspielsweise in der
BRD genannt wird, selbstverstind-
lich jedem Biirger abverlangt. So
jedenfalls sicht es der Kultusmini-
ster des BRD-Landes Bayern, Hans

Mach genosserc V.,

neiBl es wieder ,Vorwarist™

Zeichnung:-Wilhelm- Schwan

sie mehrere Jahre unter Verhiltnis-
sen der amerikanischen Okkupation
gelebt haben.

ten sind, kfnnen kaum gemessen
werden. Arbeitslosigkeit ist das
schirfste soziale Problem des Im-
perialismus in der Gegenwart.

delsblatt” im
sind in diesem Jahr in
100000 Jugendliche
fehlender
Arbeitslosigkeit

keine Lehrstelle
beitslosenquote  bei

12

Prozent deutlich dber der damali-

Gesumtquote von 4 Prozent.
In GroBbritannien

Economist*

beitslosenrate’ der

gen etws dreimal so hoch wie die

gemeine Rate
50 000 Briten

ten leben,
tln nfalls

unc Kleine Minderheit
Menschen, ein — bei immer gegen-
wirliger
recht und schlecht
Existenzmveau [ir einen
B\\ull\uung schreiende Armut und

Millionen
Rechtlosen, Diskriminierten,
ken, Alten usw.
Iu soziale Situation der a

gepriesenen Monopolwirtsc

stems gehdrt im dbrigen auch, daB
fer relative Reichtum
entwickelter
Lander bis heute mit
lonialistischer
den zu einem nicht
chen Teil aus den chemals kolonial
wbhiangigen Landern der
‘elt" gezogen wird.

In Grofibritannien
19 Prozent aller Arbeitslosen noch
Stempelgeld, was das Heer der Ar-

oder unter der Armutsgrenze leben.
Besonders katastrophale Zustan- ten,

drit
i

Juli 1978 berichtete,
der BRD
wegen
Ausbildungsplitze zur
verurteilt. 1973
es erst 16000 Schiiler, die
fanden. Die Ar
Jugendlichen
1977 mit 6,3

lionen

September

ist laut ,The Ccinen

vom 27. 5. 1978 die Ar-
unter 20jahri-

nannte
andere

Das Blatt. schatzt
unter 24 Jahren,

die die Holfnung auf Arbeit verlie: der modernen = Ausbeutung im
von denen einige in Haushal-  Staatsmoropo istischen  Kapi g
mus kaschieren sollen — mi

wo der Vater und Grof-
stempeln gehen".
NDER Wohlstand fir
von
mu
needs’
sichern,

Zukunitsunsicherheit —
auskommliches
Teil der

Elend fir
zahlende

eine yiele
Gruppe von
Kran-
— das |>|I die re

LEffektivitat* * dieses Sy-  bracht
verschiede..  ert.
kapitalistischer
ilfe neoko-
Ausbeutungsmetho-
unbetrichtli-

zu real

wDritten

erhalten nur

men stark vergrofert hat. Allein  innewohnenden Grundwiderspruch
. in England und Wales gab es zwischen dem gesellschaitlichen
1977 50 000 Obdachlose. Besonders Charakter der Produktion und der
hart sind Invaliden betroffien. Ihr  privatkapitalistischen Aneignung
Verband informiert im Juli dar- ihrer Ergebnisse nicht I3sen. Die
{iber, daB 677000 Arbeitsunfahige Herrschait der groen Monopole
mit ihren Familienangehorigen an  ist damit jedoch nicht nur in Wi-

Einwohner lebt
inimum
aller im
und

im  Armenhaus
Kkauft. 60 Prozent aller italienischen
Arbeitslosen leben in diesem ULblkl
Insgesamt haben dort von 100

werbsfahigen
Auch die

12 ‘\\xlhmwn \\mw

perialistischen Systems, sich
menschenfreundlichen
~tr|~h zu geben — sei
SozialmaBiahmen
,Ve

Pilasterchen,

sichts der Tatsachen
tert betrachtet werden. Wie die
Session des Welternahrungsrates
1978 feststellte
nicht in der Lage.
wie das
so wurde darauf
wiesen, daB die Zah' der unterernahr-
ten Menschen aul der
zunimmt una 1974
lionen betrug.

Biirgerliche Revolutionen haben
effek- die ersten Deklarationen (ber die
Menschen hervarge-

it Rechte der
Sie haben die Ideale Frei-
hieit, Gleichheit,
erwiesen sich aber nicht in der
Lage, diese Ideale fir die Valker
ieren Si= sind durch die
Politik der groBen Monopole unfer
die Rider geraten Friedensbedro-
hung, Ausbeutung,
Rassismus,
den Weg des
seiner Entstehung ausgangs des 19.
Jahrhunderts bis heute. Dieses Ge-
sellschaftssystem

derspruch zur Arbeiterklasse gera-
sondern zur Mehrheit der je-
weiligen Nation, zu allen Schich-

nter dem Exi
Nur ewg ein Vier-
ande realisierten Wa-
Lebensmittel wird
Italiens  ver-

tine ‘Arbelt
eisten der rund 25 Mil-
alphabeten und der iiber
. die in Stid
bschluB haben,

dem Siiden
BEMUHUNGEN des im-

An-
es durch
durch  soge-
ndgenshildung®  oder
demagogisch  verbramte
die die Mechanismen

als ge-

ist aer Imperialis-
die ., basic
wtazliche Brot®. zu
hinge-

Welt' weiter
Lereits 455 Mil-

Briiderlichkeit krei-

u Kolonjalismus.
Volkermord begleiten
Imperialismus seit

kann den ihm

m- herrschen im Siden Italiens. Im
", der 4l

tionen der Friedenskimpfer mit SSENARBEITSLOSIGKEIT ~ Majer, der meinte: . Unser Grund-
dem Appell gewandt, die Volksak- ist eine direktc Folge der gesetz rechnet damif, daB der Bir-
tionen gegen die Absicht der Reak- okonomischen Instabilitit des im- ger selber sich die Berufschancen
tion zu verstirken, die das Land perialistischen Systems und der ausrechnet und demnach auch sei-
auf den Weg der h Rationalisierung. ne Ausbild wihit. Das heifit,
bringen will. In dem Appell wlrd Fir die betroffenen Menschen be-  nicht der Staat darf das Bi
betont, daB den Biirgern von Oki- deutet sie den Verlust matericller  system und das Berufssystem durch
g 3 & Sicherheit. Die psychologischen irgendwelche  Reglementierungen
nawa der Krieg und der ,Ausnah- Schaden, die oft schwerer als die  zueinander bringen, sondern im
mezustand wohlbekannt sind, da materiellen  EinbuBen zu verkraf- Gegenteil. der Burger selber muf§

in freier Entscheidung wahlen und
er muB natdrlich auch das Risiko

tra 9
\5$ das Disseldorfer ,Han-

mecnl des_ italienischen = Territo-
riums umfaBt, sind 19 Millionen
Italiener vom Elend betroffen. Nach
Angaben des Staatlichen Amtes
fiir Statistik (ISTAT), ist das Ein-
kommen der Bewohner des Mezzo-
giorno nur halb so hoch wie im
industrialisierten ~ Norden, Jeder

ten des friedliebenden Volkes. Das
ist der Grund, warum sich fiberall
auf der Welt Immer breitere Kreise
der Bevdlkerung im Namen des
Friedens und der Demokratie zum

mof gegen dieses unmenschliche
System formieren.

(Panorama DDR)
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47000
Rubel
eingespart

Im Kollektiv der K di

Das architektonische Antlitz AIma-Atds

Das ganze hu-hgc Alma-Ata lhhl dem ehemohgen gar

ﬁhnuch at Iﬂ es eine

nicht mehr

60,

Strumpl- und  Sockenfabrik

Jahrestag des GroBen Oktol
wurd. der Neuerer- und Ratiol
it schon immer alls:

Mabeltischler
beraten

In Pawlodar fand ein Republik-
seminar der Mitarbeiter der Mabel-
industrie Kasachstans  statt. Pawlo-
dar wurde nicht zufdllig zum Se-
minarort gewéhlt. Die Arbeit der
Srilichen Mabelfabrik ist gut orga-
ihre Erzeugnisse sind in

g& Aufmerksamkeit geschenkt. Ver-
treter der Fabrikleitung, Ingenieure,
Techniker, Arbeiter widmen der
Neuererarbeit ihr ganzes Wissen und
praktisches Kénnen. Der Nutzeffekt
bleibt dabei nicht aus.

In zehn Monaten dieses Jahres
wurden 78 Neuerer- und Verbes-
serungsvorschlage gemacht. Die mei-
sten wurden in die Produktion ein-
gefthrt und  brachten der Fabrik
mehr als 47000 Rubel Einsparung.

schau ausgezeichnet. Zur Zeit wird
die Schlafgamitur ,BN 160" verbes-

sert, ein neues Modell — ,Nadesh-
da" — wird entwickelt.
GroBe  Aufmerksamkeit schenki

man der Neuerer- und Rationalis
rungsbewegung. Die Zahl der Ra-
tionalisatoren ist in der Fabrik be-
reits auf 150 Personen angestiegen.
Allein in zehn Monaten dieses Jah-
res haben sie 40 wertvolle Neuerer-
vorschldge eingebracht. Sie sind al-
le in die Produktion eingefihrt
worden. Der jahrliche Nutzeffekt be-
trigt etwa 35000 Rubel.

Ry Die  aktivitan  Rafionalisatoren

ganz Kasachstan gefragt. ; sind  die Muuler A Weiders, N.
In dieser Fabrik ist das k M

hochelfektive System der Qualitats- Nju, T. Knoil, N Tuhemobu und

steverung  eingefihrt. In diesem | £ ko),

Wirtschaftsjahr wurden ihlra Erzeug- :

nisse kein einziges Mal beanstan- (Il

det. Der Schiaigamitur BN 160" RObMIHSCHNREL

wurde das ich X d

zuerkannt. Sie wurde auch mit der

i Saille” ez Unionslei

Gute
Tradition

Der Kreisvorstand  der  Gesell-
schaft  far  Deutsch-Sowjefis c h e
Freundschaft in Quedlinburg organi-
siert des iteren festliche Veranstal-
tungen. Eine davon war ein Trel-
fen mit Veferanen und _Aktivisten
der Gesellschaft fir Deutsch-So-
wjetische Freundschalt. 'Der Singe-
klub des Institufs fir Lehrerbildung
Quedlinburg, der den Namen ,Soja
Kosmodemjanskaja” frégl, leitete

hon ;
wohldur:hdl:hhn l‘!-n, ich méchte

dt mit fast 1 Million
Sie wird mit Schwung, nach einem
sagen, mll Lmba gobau! Hier erblickt

man keine
bauten Isl originell, kein gréBeres

Wir danken von Herzen Leo-
nid Iljitsch Breshnew fir. diese
hohe Bewertung unserer Arbelt,
sagte elnem KasTAG-Korrespon:
denten A. K. Kapanow, Chef-
architekt von Alma-Ata, Ver-
dienter  Architekt der Kasachl-
schen SSR. In den letzten Jah-
ren wichst und entwickelt sich

die kionik der Neu-
Gebiide wuederholo das andere.
L. I. BRESHNEW ,Neuland"

Adambek Kadyrbekowitsch, in

welcher Richtung erfolgt gegen-
wirlig die Bebauung Alma-Atast

Gegenwiirtig
slichlich

publikhauptstadt
konstrulert,

intensiv

dle Republikhauptstadt in stilr- Lenin- Pruspckls mit  mehrge-
mischem Tempo. haffen- sch h n, in de-
de, Projektierer und Architek- ren Erdgc<chnsson sich Dienst-
ten haben 1hre Anstrengungen leistungseinrichtungen befin-
vereint und arbelten inge- den werden, bilden den Anfang
bungsvoll. Thre Wirklichkeit der komplexen Bebauung der

wordenen Pline sind neue scgn»
ne StraBen und Prospekte mit
interessanten  architektonischen
Ensembles, elnzigartigen Gebiu-
den und Einrichtungen. Viele
davon konnten als eigenartige
Wahrzeichen der Republikhaupt-
stadt gelten.

Man kann sich gegenwirtig
Alma-Ata ohne den Lenin-Platz,
ohne das.Haus der Freundschaft
oder den Eisbahn-Komplex Me
deo kaum vorstellen, die mit
Staatspreisen der UdSSR ge-
kront worden sind. Die jingsten
Neubauten zeichnen sich gliick-
lich in das Stadtbild ein und
verleihen ihm Elgenart und Ein-
maligkeit. Nicht mehr wegzu-
denken von Alma-Ata sind auch
der Staatliche Zirkus, der Pa-

Magistralen und StraBen. Auch
die Gogol-, die Frledens-, die
Sejfullin-, dle Al-Farabi-Strafe

werden haupt-
das Stadtzentrum und
die wichtigsten StraBen der Re-
re-
Die Bebauung des

und Prospekte , Abal"
Jahrestag des Oktober''
le andere werden
Ein 4uBerst grobes
der massenhafte
nungen, kulturellen und sozlalen

Einrichtungen erfahren.

Ein wichtiger Bauknoten blil-
det sich an der Kreuzung des
Abal-Prospekts
chens Wesnowka,
begriffene Geblude des
chischen Schauspleltheaters,
bereits vorhandenen

gen Bauten
Zirkus,

fir

des Museums fur bil-
dende Kiinste und
EheschlieBungen bilden mit
den Silhouetten der Hochhiuser

und des FI0B- te ihrer
Das im Bau pektive
Kasa-

dle Die
einzigartl- stitigte
Staatlichen Entwicklu!

des Palasts
nung des

Generalplan ist

und ,,50.  Partel Kasachstans und den an-

und vie- llegenden Einrlchtungen. Dleser

neugestaltet, Bezirk ist unseres Erachtens

Ausmaf hat perspektivisch flr die Verwirk-

Bau von Woh- lichung Interessanter Bauent-
worfe.

Wie stellen  Sie sich das Au-

Bere der Stadt, die Schwerpunk-

Bebauung in der Pers-
vorl

Republikregierung  be-
den Generalplan

der

ng der Hauptstadt

Kasachstans bis 1990 sowle den
Entwurf einer detailllerten Pla-

Stadtzentrums. Dileser
erstmalig von

mit den glitzernden Schneegip- unseren Projektierern aus dcm
feln im Hintergrund einen inter- Institut ,, Alma-Atagiprogor"
essanten  Baukomplex. Immer entwickelt” worden. Bel dieser
deutlicher zelchnen sich dle Um- um(anfrclchcn mehrjihrigen
risse des Stadtzentrums ab — milhseligen Arbeit halfen ihnen
der Platz mit dem Gebdude 12 spezlalisierte Entwurfs- und
des ZK der Kommunistischen Forschungsorganisationen von

Moskau, Leningrad, Kiew
anderen Stidten des Landes.
Ich muB zugleich hervorhe-
ben, daB das Mitglied des Po-
litbliros des ZK der KPdSU und

und

Erster Sekretir des ZK der
Kommunistischen Partel Ka-
sachstans, Genosse D. A. Kuna-

Jew, sein stindiges Augenmerk
dem architektonischen Aussehen
der Stadt, der elgenartigen Ge-

stalumg  Ihrer Ensembles und
Einrichtungen schenkt.
Gegenwirtig werden Vorbe-

reitungen getroffen zur Bestim-

mung der welteren Perspektive
der Entwicklung der Stadt bis
zum Jahr 200 und _ darUber

hinaus, es wird eine Erdbeben-
karte der Stadtbezirke und der
anllegenden Rayons prazisiert.
Die Bebauung der Stadt erfolgt
in Ubereinstimmung mit dem
Generalplan nach erarbeiteten
und bestitigten Entwirfen - der
detaillierten Planung aller
Wohnbezirke.

Unsere wichtigsten Aufgaben
sehen wir in der Vollendung
bestehender und der Gestaltung
neuer Baukomplexe und archi-
tektonischer Ensembles. Einer
davon ist der Abai-Platz.

Das Stadtbild des zukiinftigen
Alma-Ata wird heute gestaltet.
Man wird sich die Stadt in Bil-
de auch ohne den kiinftigen Pa-
last der Textilarbeiter, die Kaufl-
halle und die Studentenstadt
KasGUgrad kaum vorstellen. kon-
nen. In die Plitze und StraBen
werden sich der neue Plonier-
palast, das Theater fir Musikko-
modie, die Kasachische Philhar-
monie, das Zentrale Republik-

Die in dieser Fabrik gesammel- | ' frdgt, ; last fOr EheschlieBungen, das museum. der Heilbiderkomplex,
fen Erfahrungen wurden von  den | di¢ Veranstaltung mit einem Klei MUse e bilgendar i onste; das Hallenschwimmbad mit ei-
Teilnehmern des Seminars lebhaft | Ne" beeindruckenden Kullurpro-| | die  Republikbibliothek, das i (S G L
besprachen. Es wurden MaBnshmen | B7oMM ein und die Mifglieder des Flughafen- und das Bahnhofs- Vohnhiiuser ~mit verbesserter
vorgemarkl, um sle in allan Ma- | KIubs waren anichlieBend zugleich | | gebdude, die mit Preisen des architektonischer  Planun g,
belfabriken' der Republik einzufih- | & fgle Ministerrats der UdSSR ausge- Schulen, Kinderkombinate, Ge-

R TR Elol s Fraund s all Seichhebisindsi dfe ! Markthalle iche

T qesellscha®t und die Veteranen der das  Dienstlelstungshaus, Ay tungen, Gaststitten, Dienstlei—
Michail STESCHENKO | Deufsch-Sowjefischen Freundschaft- | | 95peschossige  Hotel , Kasach- stungsbetriebe einzeichnen. Die
Gesellschaft des  Kreises.  So| [ sam die Hotels » Medeo™ und besten Traditionen der vater-
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Ema  Hergenroder  begeistert . ung allen des Kombinats —erzielt. ¢ \hrem” Arbeitskalender April * ' Helnrich Mann. Der Unt 032 Rubel
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10. Folge und Schlug 2u schaffen zwecks spaterer Ver- der Europas, brachten dorthin in der Welt, in unserem komplt- einer schwedischen —.Mission Horst Neubert, Rudi Kunz, lehls als Schererelen 0,76 Rubel
S dem(tig dle Hinde falten oder A. R. Boticher. Betragen 0,92 Rubel

Offentlichung in Schweden. Literatur fOr dle Gliubigen, b d harfe
s - *  zlerten Leben, In dem scharfen  5uch “fiar uns bestimmte bibli- Peter Hacks, Der Frohmark( Gedichte fir Kinder 1,50 Rubel
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der Glaubigen Uber dle Grenze sen in andere sozialistische Lin- dergeschrieben hatten, Und ich ten; ,Lassen Sle Gnade vor haft ,Slawlsche Mission” nennt. Oktjabrskaja 73, zu richten. .

. ORRESPONDENTENBOROS: «PPOAHAWAS®T> THNOrpadua MIAATENnCTEa
nschrift: IEI.E‘ONE CMMW —_ 1-“—0'. l'tllv.mﬂ“c Chelredakteura — 2-17-07, 1—06-". Chel vom Dienst — X
g :’ s CCP, r. lle. Sekrefariat — 2785 — 2.76-56, Wirtschalt — Alma-Ata, Tel. 44-83-30 HHIEKC 65414 Lenwnorpaackoro obxoma
473027 y pan, :u-n Soaialistischer wm.-ub — 21755, Kumu — 27425, Kommunistische Erziehung — 2-56-45, Literatur — Karaganda, Tel. 5-49-51-24 AN Kpome
Jlom Coseros, 7-ii e1ax, «®poiingmapr» | 21871, L — 27711, -02, 79-84, Fernruf — - Tel. 5-19-02 BocKpecewss W noNegenswwka | VH 00197 Baxas 10303




	der UdSSR

	Erfolg^ der Erschürfer

	Rührige Schafzüclite.“

	Mit Hilfe der neuen Technik

	Erfahrungen übermittelt

	Aus dem Rückstand in die Vorhut

	Sorge

	um den Nachwuchs

	Zur Erweiterung der Kenntnisse

	Ihr nächstes Ziel

	In den Bruderländern

	„Magion“ funkt

	Gesundheit im Blickpunkt

	Konferenz der Wissenschaftler

	Kurs auf Kollektivierung



	Auf verschiedenen Positionen

	Kommentar

	Mit dem Volk von

	Nikaragua solidarisch

	Israels Ziele

	Von großer Bedeutung

	Für Hilfe beim

	Wiederaufbau der SRV


	i MBffOaasrQsoo

	। oflipir



	Das architektonische Antlitz Alma-Atas

	Wie werden Sie bedient?

	L. LEROW



	■em nützt das?

	Das Geständnis

	BÜCHERMARKT

	Unsere Anschrift:

	473027 KaaaxcKan CCP, r. UeaHiiorpaa, Hom CoBeioB, 7-fl ata», «4>poHHAiua<|»T»

	«4»PORHJIUJA<I>T» i

	HHflEKC 65414




